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die parlamentariſche eage in — N Seute die eniſcheidende Neichstagsſitzung. — Die Stellung Streſemanus gefeſtigter. 
Borlin, 10. November. (Paf.) Die Leitung der 

—A Boltapartei vohm in ihrer geſtrigen 
Shung eine Eniſchließeng an, in der die Politit der 
eichregierung gutgeheißen wird. Dem Führer der 

—R Neicht kamler Dr. Streſemann, wurde hlerbel das 
erfranucen auegeſprochen und erklärt, daß im Hinblick 

auf bie außenpoliliſche Lage ein Reglerunge vechſel zurzeit 
anmodglich ſei. 

Beerlin, 10. November. (Pat.) In ſeiner geſtrigen 
Rede berahrie der Reichs danzler auch die Raͤhfrare, 
wobei er ertlärie, daß die Reichbreg'erung der Beydlkerung 

ne Unterſizungen mehr aus ahlen lönne, da dies Aus— 
gaben in Höhe von 800 Millionen Rentenmark nach ſich 
ehen würde Dieſe Summe würde in wenigen Monaten 

Krebdit des Reiches erſchöpfen und zu einer neuen 
anzlellen Katafirophe führen. Dle Verantwortung für die 

hieraus ergebenben Korſequennen folle auf Frauk⸗ 
Zeich. Zur Beſprechung des Verhältniſſes zwiſchen dem 
Reiche und Sa hera übergehend, bemerlle der Kauzler, 
daß burch die ia Bayern geſchaffene Lage weder das Leben 
adch das Eigenium der Bürger bedroht ſei, weaholb die 
Reicharegierung leine Veranlaſſung babe, gegen Bayern 
vorzugehen. Iu der Folge warnte der Reichskanzler vor 

Bilbung eines Direktoriats, das fich aua vom 
lament abſeis fehenden Verſönlid kelten zuſmwen 

en wärde. Ein ſolches Direktoriat würde das Reich 
ſowohl innerlich als auch außerlich geſährden. 

Wien, 10. November. (Pat.) Die „Arbelter Ztg 
iet aus Bolin, daß Reichskanzer Dr. Streſe⸗ 

mann die üEbſicht habe, den wilitäriſchen Ausnahme⸗ 
zaſtand durch einen ziv ilen gu erſehen. Dieſe Verord⸗ 
aung hat den Zweck auf die Hallung der Sozial⸗ 

emokraten in gürſtigem Sinne eidzuwlrlen. 
Berlin, 10 NRovember. (A. W.) Morgen wird eine 

Dlenarſitzung des Reichstages flattfinden, auf der 
Reichtlamler Streſemaun eine Programmere de über 
die Innen⸗ und Außenpolitik halten wird. Nach der ſich 
hieran entwickeluden Ausſprache wird die Abſtlmmung 
üher das Vertrauens ⸗ bezw. Mißtrauensvolum ſiatifinden. 
Die aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, kavn mar 
die Lage ols weniger kritiſch anſehen, da die So— 
eldemotraten ſich neutral verhalten dürften. 

Bajuvariſches, allzubajuvariſches. 
Muuchen, 18. Nepember (Pat.) Die im Zuſam⸗ 

dwenbang mit dem Putſch getroffenen polizeilichen 
aßnahmen wurden zurückgezogen. Um der Wirt—⸗ 

ſchafigtriſe abzuhelfen, iſt für die nachſte Zukanſt die Her⸗ 
auegabe einer wertbeſtändigen bayriſchen Va— 
lu fa gepſant. Allerdings dnnte die Verwirllichung die⸗ 
ſes Planes als mit der Reicksverfoſſung im Widerſpruch 
ftehend, einen neuen Konflidi mit der Reicharegierung 
zur Folge haben. 

Boerlin, 18 November (A. W.) Der „Mänchene! 
Zeltung? zuſoige, deren Zauriſgrifileiter gleicheilig Chef 
des Preſſebüres Kahrs iſt, wird Bayern in nächſter Zeit 
it tinem Proſelt einer Aenderung der bayri— 
hen Staatsverfaſſung hervorireten. Dieſe ſoll 

die ehemalige Föderation aus dem Jahre 1860 zum Mufter 
haben vogh ſoll damſt nicht gefogt ſein, daß Bahern ſich 
vom Reiche logzulöſen beabſichtigt. 

Ein ſauberer Miniſter. 
Leivpzig, 18. November. (Vohy. Den ‚Leipziger 

Neueflen Nachrichten*? zufol⸗e hat die Lelpziger Slaats- 
anwaliſchaſt gegen den ehemaligen ſächſiſchen Min fler— 
wäſidenien Ar. Zeigner ein Verfahren wegen Be⸗ 

ech ung eingeleſlet. Während er das Amt eines Juſtiz 
min fters betleidete, ſoll er nämlſch Zäfllinge gegen Ge— 
chente auf freien Fuß geſeht haben 

Der Kampf gegen den Verrat 
am Rhein. 

Düſſeldorf, 18. November. (Pat.) Im Sieben⸗ 
ebürge iſt es zu einer Kampf zwiſchen den Son - 
derbundlern und ihren Gegnern gekommen. 8 Pexſonen 
purden getolet, 60 verwundet. Beſatzungẽiruppen ſtellten 

e Drbnung wieder har. 
Siegburg,/ 10. Nopember. (VYat.) Während eines 

Hir foligſanbenen z afammenohe wiſchen den 

Sonderhürdlern und der Bürgerwehr wurdin 14 Sonder⸗ 
bündler gelötet. 

Von Rhein und MRuhr. 
Frauzöſiſche ‚Berwaltungsmaßrahmee“. 

Borlin, 17. November. (A. W.) Die framöſiſchen 
Truppen haben den Gahnhöf Wikede-Aſſeln umd 
die Bahnſtrecke Dorimund — Ulm (2) beſetzt. Der Anſicht 
der deutſchen Preſſe zuſolge iſt dieſe Maßnahme eine 
Erwiderung auf die im frarzöſiſchen Beſatzungsgeblet ftatt⸗ 
gehabten Vorfälle, wo franzöſiſches Miliiär von der Be 
völlerung tällich beleidigt wurde. 

Duſſeldorf, 18. Noromber. (Vat.) General De⸗ 
goutte hat die teilweiſe oder vollfländige Enſlaſſung von 
Arbeitern und Beamten in Betrieben unierſast, die mebr 
als b00 Leute beſchäftigen. Diejenigen Jnduftriellen, die 
der Verordnung zuwiderhandeln, werden mit Gefängnie 
bis zu 5 Jahren und Geldſtrafe bis zu 100 000 Goldmark 
beſtraft werden. 

Wien 18. November. (Pat) Die Neue Freie 
Vreſſe“ weldet aus Düũüſſeldorf, daß Krupp mit Gentral 
Degoutte eine längere Konferenz gehabt habe. 

Düſſeldorf, 10. November. (Pat) Die Jnudu- 
ftrlellen haben beſchloſſen, der Vrrordnung des Getſerals 
Degoulte, in der die Entlaſſung von Arbeltern verboten 
wird, keine Folge ju leiſten. 

Eine Warnung Ehrhardis an 
Fraukreich. 

Wier, 19. November. (Pat) „Der Morgen“ oibt 
aus den ſchwediſchen Blätiern Süd Spenſta“ und „Da; 
Lade“ ein Interview des Korreſpondenten mit Kopitän 
Ehrhardt wieder. Auf die Frage, wann er den Kampf 
beginnen wolle, erwiderle Erhardt, deß der Zeilpunkt 
ſich nicht feſtſtellen laſſe. Der Kamyf wierde ſchon von ſelbſt 
in nächſter Zeit entbrennen, wenn ſich das dentſche Volt 
der Hungersnot gegenüber ſehen werde. Wenn im 
ganzen Laude Unruhen ausbrechen“, ſagte Erhardt, „dann 
werden wir einmarſchieren und Orduung ſchaffen.“ Die 
Frage, was im Falle einer Intervention Frank— 
reichs geſchehen wũrde, beantwortete Erhardt wie folgt: 
Wenn Frankreich irgendwelche Schritte ünternehmen ſollle, 
dann wird es einem Lande gegtnüberflehen, das vor nichts 
zurückſchreckt. In dieſem Falle wäre der Weltfriede 
ernſtlich bedroht, denn ſchlägt hie Stunde, dann werden 
ſich auch geuũgend Menſchenmateril und die vötigen Woffen 
finden. Das deutſche Vold wird daun einmütig dem ge⸗ 
meinſamen Feind, d. h. Frankreich, entgegentreten!“ 

Die neueſte Sonntagsentheiligung 
Poincarẽs. 

Paris, 18. Nobember. (Pat.) In einer gelegent 
lich einer Denlmalsenſhüllung in Nuilly gehalienen Rede 
erllärte Polincaré, daß wenn Frankreſch eine ſtrilte 
Erfüllung des Verſailler Vertrages verlange, ſo geſchehe 
dies dedhalb, weil die bedingungsloſe Reſpeltlerarg der 
Wbernommenen Verpflichtungen für die Variſer Regierung 
fteis die Grundlage der Leyalilät geweſen ſei und die 
Geſouheit der Verträge van Verſailles, Saint Sermair, 
Trianon und Nenily ein einzigartiges Barwerk darſtelle, 
deſſen ſämtliche Teile einander ſtüßen und das micht eher 
wanken werde, bis es nicht erſchütlert werden woͤrde. 
(Alſo gloubt Herr Polncars doch ſchon an die Meolichkeit 
einer Erſchülterung dieſes „Bouweris ?“ Die Schriftl.). 

England und die enropäiſche Kriſe. 
London, 18. November. (A. W.) Die Throu- 

rede, mil der die Tagung des engliſchen Parlaments ge⸗ 
ſchloſſen wurde, enthielt eine Reihe bedeutſamer, die Gegen⸗ 
wart beiriffender politiſcher Erklärungen. So fübhrte der 
König u. o. aus, doß die engliſchen Vorſchläge, die eine 
Löſung des verwickelten Reparationsproblems 
hezwecklen, ouf Seiten Frankreichs keine günſtige Jufnahme 
gefunden hätten. Drotzdem verfolgte die engliſche Regie— 
rung mit größter Seſorgnis die Forttaner der Wirtſchafts 
kriſe in Curopa, die durch die Angelegenbeit der nicht ge⸗ 
regelten Reparollonen weſentlich verſchärft werde. Die 
Beſſerung der Verhaliniſſe in Deutſchland iſt Gegenſtand 
größter Aufmerkſamkeit von ſeilen Euglandbs. 

Tageszeitung in Wolen. 
Lodz, Dienstag, den 20. November 1923. 

Erſcheint nit usnohme der nech 
Feſertagen kolgenden Tage frohmorgen⸗ 
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Politiſche Notizen. 
GSrief unſferes Bertiner Kearreſpondenten) 

wilſons Stimme in der Waſſe. — Wahlptopaganda in Ameriko und 
England. — Ppoincares Sachverſtãadigenkonſerenʒ“. —⸗ uUnerfullbare 

Bedingungen. — Munchner Putſch und nalionale Bewegung. 

Der ebem alige Vraͤſident Wil ſon hat einmal wieder 
ſeine lange nicht gehörte Stlmme Ahoben. Im Jadbret⸗ 
tage des Waffenftilßandes, an dem ſeine 14 Rankte vber 
einer nach Recht und Geredligkeit geordneten Sat leuchten 
ſollten und ſtait deſſen m Sumpf des ranzdfiſchen Sie get⸗ 
wahns untergingen, erllärte er, daß die Lereinisten 
Staaien ſich durch ihre Ablehr von der europälſchen Po⸗ 
iiut ſchwar verſündigt und daß Frantrelch uud * 
durch das Unrecht der Rahrbeſetung den Verſalller 
Vertrag za einen Fertzeu Voplier gemacht hättier. Ver 
amerikaniſche Präſident g. D. trift damlt in die Fußlopfen 
ſeines Krlegsgefähtrten Lloyd Gesrges. Als Houp⸗ 
verantwortlicher ſür das grenjtuloſe Ung'ück, daß ſeit 
Verſailles aber Europa herelugebrochen iſt, räſcht auch et 
jetzt wie Pilatus ſeine Hände in Unſchuld. Und wie 
Vodh Greorges Stiume verhallt auc die ſeine in ter 
Wuſte. 

Wahlpropaganda! Wenn der Demodrat Wil⸗ 
fon ſich heute ebenſo wie der Republifaner Hughes 
inſereſſterter um Europa uund dak framdfſiſch deutſche KReper⸗ 
ratione prohlem dũmmert, ſo geſchieht ven beden Seuen 
nur, um auch die Kereiſe im amerllaniſchen Vote ſich ze⸗ 
gänglich zu machen, die von der acerilaniſchen Pollilt eine 
Einwiriung avf die europälſche Not verlangen. Mon hat 
dann ſeine PfUcht gelan und kann mit großer Geſfte vor 
alle Wähler hintreten. Und ſo möchte man ſaſt glauben, 
daß der Staotsſeltretiär Huahes Üüber die Abfuhr, die Em 
Herr VPoinearé in der Sachverf andigenlonferenz erte lle 
nicht gar unzufrieden iſt. Man wollte den franföſiſchen 
Miniſterpraſidenlen ja beile be nicht vergewolligen. Weunn 
er nicht will, mag er ſeinen Willen hoben. Man laun 
ſich umſo eifriger dem heimiſchen Wahlgeſchäft widmen, 
daß nun ein Jahr vor der Wahlſchlacht langſam und raſ⸗ 
finiert angelurbelt wird. Wie in Amerika ſo in 
Enaland. Das Wablfieber geht um. Und die Frage, 
ob Schußzzoll oder Freihanbel, otereſſiert mebr als de 
kontinenfale Lolitit. So iſt auch die Waruung Valdwig's, 
die an die Alliierten, daß die Mitwirkung Grot-⸗Britan 
niens an der europälſchen Politik nicht unbegrenzte Zeit 
durchge ſührt werden könne, wenn die gegenwärtioe Lage 
andouere*, lanm mehn denn als Wahlgefte arfzufaſſer. Die 
britiſche Reichſkonferenz hat nicht vermecht, d'e Volitik 
Frankreichs Mitteleuropa gegenüber in eire den weliwirt⸗ 
ſchafllichen Intereſſin eulſprichen e Bohn zu zwaͤgen, und 
die Ablehr der engliſchen Regierung vou der ſreltndle 
riſchen Ueberlitſerung iſt leßglen Edes nur das Zus⸗ 
ſtändnis politiſcher Schwäche, die unter dem Srock 
der darch den Augfall des europäiſchen Marktes en fia 
denen Arbeltaloſigleit, die Wirtſchafiskr ſia durch den Srtz 
der eigenen Wiriſchaft und die Mon⸗poliſierung des mnlän⸗ 
diſchen Marktes einigermaßen zu UBlen ſucht. Freilich: 
England liegt näher bei Europa als Amerita. Und heter 
der nNoch immer gefürchteten Konlurren; der deunſchen 
Wiriſchaft auf dem Weltmarkf, erhebt ſich drohender die 
franzbſiſche Wirtſchaft, die ſich geſtütt von den 
denlſchen Reparationszahluugen, hinter dem Poirea é Fen 
Mach villen gewaltig entfaliet hat. 

Herr Poincars aber reibt ſich die Hände. Er 
hat ſich, nacͤdem er die Anmeßnngin* Englands und 
Amerilas auf eine allgemeine Sachverſtändigenlorferenz 
zurück,e vieſen hat, mit einer des beſten Advokaten würdi⸗ 
gen Urverſrorenheit die Rolle jener angteignet. Er be— 
ireibt jetzt ſelbft eine Sachver ländigenkonferen;* als ob 
das von jeher ſein Tun geweſen wäre; ja, er will auf 
dleler ſogor deutſche Sachverſtändige vernehmen?. Der 
engliſche Vertreler im Wiederherſtallungsaueſchuß Sir John 
Brabbury antwotet auf dieſen ſcheinheiligen Vor⸗ 
ſchlag hin nur zu richtig, daß ihm dleſe „Ffranöſiſche Sach⸗ 
verſtãndigenkonferenz· vorlomme, wie ein Mann, der Erd⸗ 
bebenmit Pillen heilen wolle. Herr Poincaté aber 
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will weder Pillen voch Seilung. Jede entſhannende Ven⸗ 
derung ien deuiſc⸗fran; oſiſchen Verbälinis wäre lm zu⸗ 
wider. Dern er ſpekuliert nach wie vor auf dae Chaos 
in Dentſſhland. Nar ſo ſind die Bediugqungen zu 
berſtehey, die er bem Rheinlavoorgerober geſlellt hat. 
—— pon 60 Proʒ. der Rheinſchif'ahrt, dorernde 
Beteiliaung an der geſamten Ksblenprobullion in Cöze von 
40 Bror. abnre Anrecknung auf Neparatlons korto und ſo⸗ 
jortige Zahlung von 15 Millionen Dollar plak 80 Poꝛ. 
—*5 als nachträ⸗liche Koſlenfteuer. Teun dieſe Be 
ingungen ſind nicht naur uns nneabem bar, ſie ſind arch 

vunerfülibar. Krampfhaft b mäht ſich die deniſche 
RNegierung. der Zerrütiung ihrer Fernanzen Einhalt zu ge⸗ 
bleſen. Aber auch die beſſer Meßregeln Bonen nichts 
ngzen, ſolange ain Haupiteil des voch vorhandenen Goldes 
fũür die von den Franzoſen im Ryeeinlande ab ĩcilich her⸗ 
dorgerufene vnd ſich von Taa zu Tag vergröß rude Ar 
beiie loſigleil verbraunst wird. Hler ſteh! die dieniſcke Re⸗ 
giernug ror dem ſewerfen Entickluß, für den ſie Fieher 
noch nicht die Ertſchloſſenheit orfaibrecht hat, die Ver⸗ 
antwortung für die Fruabrung des be⸗ 
ſetzten Gebletes den franzdfiſchen und belgiſchen 
HLerren au ůberirac en. 

C2ꝛaos in Bertſchland? Herr Vobers örnte, 
wenn er das Gegenrinander der bdeniſchin Vriſſe ard Var 
teien, verfolat, eigentli zufrieden ſein. Und feß konnie 
er mit ſeinem groͤkeren Verräͤnzer auf dem frau:öſiſcher 
Thron, Nipoleon J. von den Deut'chen ſogen: „Zwieſpalt 
brouchte ich vicht zu ftifien unter ibnen, denn die Einialeit 
war aus ihrer Miite längſt ertwichen. Nur meine Roetze 
bronqte ich zu fellen, und ſie liefen wie ein ſchenes Wied 
ſe bſt hinen. Unter? inender baben ſie ſich erwürgt und 
glauoten, damit endlich ihre Pflecht zu tun. Leichtalsudiger 
it lein Volk geweſen und 15 chler kein anderes auf Erden. 
Keine Löge iſt ſo grob erſonnen worden, der ſie nicht ir 
unbegre·licher Alber aheit geglanbt hatten — Die töͤrichtt 
Mißannſt, womit ſie ſich uolereinander augefe ndet, habe 
ich zu meinem Cewinn benutze; immer haben fie mehr Erx. 

bitternvg gegenelnander ala den wabren Feind gezelg.“. 
In Manchen ſiauden Maänver in Maffen eincuder gegen 
uͤber, welche die glelce Valerlandeliebe beſeelte, welche dem 
gleichen Endziel zuſirebſen: Deutſchlands Ernene⸗ 
rung. Am 9. Navember iſt auf dem Odeontpioge in 
Maänchen dos Blut von Märvern vergoſſen worden, di⸗ 
bei alſer Rioalität der Führer eigßentlich ae naun da: 
SlLeiche wolten. Es hat keinen Zreck. dat Ca?s von 
parteimãßig gefaͤrbien Nachrichten nachnãzlich au h len zu 
wollen. Wer die Dinge im Groken betrachtet, muz feſt 
ſellen, daß es eine treaiſche Enſw'ck ung im Larer der Na 
ſlonolen im weiteften Sinre des Wortes über der Mell ode 
der Ernenerung Deuiſchlards zu blutigem Sireit Jommer 
ließ. Er kann aber auch feſſtellen: das Wollen iſt er⸗ 
ſtarkt. Die Fropt immer breiter geworten. RNur die 
Form iſt nech nicht gefunber. Ss ift zweckoos ſür urs 
wider die ſure ſenden Führer Pariei zu nebmen. Viele, die 
gelern voch einen glaͤnunden Namen hatten, heben ſic 

heule ſelbſt erledigt. Mszen ſie verſchwinder! Es wer 
den neue Männer dkommen und den Willen der Volkes 
das geneinſame grokbeutiche Ziel formeu. Wenn 
auf dieſer nationolen Varole die Einigong aler vaterlend⸗ 
Uebenden Männver gelinat, ſo werden ſeibſt die Opfer des 
o. Nabember 10283 nicht umſonit geſtorlen ſein. 

——— — 

Abfuhr. 
Abg. Marek von der Polniſchen Sozialiftiſchen Ror!el 

bat ſich demaßigt geſuhlt, in ſeiner lziens im Eeim ge⸗ 
ungn — übrigens garz bervorregenden — Rede ber 
le Krakener GSreipnifſe den Tualchein zu erweden, 

daß das Bentvergießen nur dorum entſſanden ſeil. wel die 
Kealkauer militariſchen Aübrer: GSenctral Czikiel und 

Obeift Beker Nicht⸗Polern ſder erne tſchechiſcher der 
andere deatſcher 2bſiammurg) ſeien. Tin Blus-Pele 
— ſo ſolgert Herr Abg. Marec — batte ſich nie und 
vimwer dozu verfiander, auf polniſche Arbelter ſchleßer 

en. 

Duſer Abſchnitt aus der Rede des rolaiſchen ſozla 
Rftiſchen Abgeorvneten zeint w'eder einmol doß die Ideolege 
der Ckjena uud die der V. P. S. im Grunde genomwen 
dieleſche iſt, wenn es ſich dorum hasdelt die Dentſcer 
Volens m rerlenmoden. Herrn More! empiehlen wir, 

den Srikel des Oberſien Knkiel in dem Orcçan des 
Kxiegeminiſſere, der Poljta 8brojna“', zu leſen, ir 

welchem dieſer Millnar, der doch kein Deutſcher i, ved⸗ 
weift, daß das volniſche Heer die Pflicht hebe, im No 
falle mit dir Waffe in der Hand gegen die rolniſche Zial 
hendlterna vorzugehen. Aus der jangßtey Interrellouoꝛ 
der deniſchen Sejmabzeordreter, die ja inm ols Sbee 
ordueten nicht fremd ſein ſollte, kaun Herr Morek überdies 
— doß es im vel iſchea Nere keinen Offizier 
gibt/ den moan mit Richt als Dentſchen bezeichnen lönnte 
Nachklauge der Krakauer Ereigniſſe. 
SDaunt Tagesbefehl des Kriegsminifierivms wird dem 

Komwanderr des Kralaner Militä bezires die Welſang er⸗ 
teilt, big u 20. Nobember das 2. Bataillon des 
16. Irfanierieregiments auſzulöſen. Die 
O· fiere dieſer Botoillonz ſind anderen d0 malſonen, di 
unieroffiziere den Un terabteilungen des e'ben Regimenie 
mzuleiien. Gleichzeltig ichreibt der Betebl die Jormieruno 
ires neuen Bataillons unier Ne. IVIIs vor. Di 
im Neziwent fezlerden O ſi ˖lere find aus andrren Inſarte 
rierr gimenten zu übernehmen, Urten oifizizue nd Mann⸗ 
*3 hahen andere Ablellungen das Rig ments 
un ſtellen. 

Sekanntlich wor dos 16 J frrler'ertg ment während 
der letzten Vorfelle in Kratau ſiationieri. 

Polen und Sſowjetrußlaud. 
Elin ruſſiſcher Bericht Aber die Verhar dlangen zwiſches ſijch —8 und Kopp. ⸗ awiſa 

Mokau. 17. No ember. (A. W.). In einem amt 
lichen Bericht über den Verlauf der Veehmdlunger 
zwiſchen dem Sſowleſverireler ſto pp und dem Vizeoußen⸗ 
m'niker Seyda ſiellt die Sſowſetregierung feft, daß es 
bei den Verbondlungen zu kdeinem vollſtändigen 
Sindernebhmen ekommen ſei, da die volriſcke Regie 
ung die kuiſiſche Klauliel betreßks des Tranſitover⸗ 
kehré nicht aunehmer wollie, was ſie damit begründeie, 
aoß ſie die wirtſche tlichen Franen nicht mit ppalitiſéer 
Moemerten verg cken wolle. Tie Hanpiauſgabe der Ver⸗ 
-annlnngen miſſe ſomit als uraelöſt bertrachtet werden 
Nichtsdeſgweriger ſei die Sſogjetreierung bereit, den vel 
niſchen Vorſchlaa arzunetmer, nach Regelung der formelen 
Beziebusgen zwiſchen der Föderaiion der ſoz'al friſchen 
Sſowjetrepublilen und Volen mit den Verkar d'nngen Über 
ein HSandels-und Konſnlarabkommen zu begis⸗ 
nen. Sſew'eirvßland habe die Heffnung, daß die polniſche 
Neg!erurgaeurch ihr weitert« Vocceben alle Befürchtungen 
der Sſowjets zerſtreuen werde. Sie ſelbſt dagegen würden 
alle Schritte unternehmen, um die flrittigen Fraen au 
dem Wege ſriedlicher Vrhandlungen mit Polin zu löoſen 

Ein Schiedsſpruch zugunften deutſcher 
Beſchwerdeführer in Polen. 

Fantowltz, 17. Norember. Avf eine Beſtwerdt 
von 41 Perſonen, die denſſchen Unterricht für ibre Kinder 
beaniraot hotien, fällie ber Preͤſtient der gemiſ hten Kow- 
mlſion für Oberiblekßen Calonder ſolgenden Schlede⸗ 
ſpruch: .Die zuſtändigen Rehs den And ver' flitei, ir 
dem Bejzirle, zu dem die Boer Schächte im Kreiſe Pleß 
gel zren eine Minderbeitsſchule im Sinne dis 
Art. 106 der Genfer⸗Ablom wens zu errichten.“ 

Ene Beſchwerde der Eltern ifl bereits am 10. Je 
bruar 928 ergangen, aber von der Wejewod chaft ab ge⸗ 
lehnt worden. 

Wer iſt Sorfanty? 
Die Warich wer pollu ſce Wachenſchrift Eſel 

Prowdoe charalte ſtert, Korfonin in cinem Irtilel wie felu: 
„Wer iſt SForfaänty? — — — Er ſtellt vom 

v'yhiſchen Gefickſspunkte aus betracktet eire Konſirvft'op 
dor, die Aller SGigenſchaften der Stetigkeit 
entbehrt. — — Sruhm alle pol tiſchen Bundes ger offen 
und KAreunde der Reibe nach verraten. Schen iwm 
unobhãngiſen Velin Aberwarf er ſich mit der Natioralde 
mokrati⸗e, ſchröre ihre fübrenben Per'örl'chleiter an, um 
an die Tüͤr der Nationolen Arbe, erpar'ei or zupochen, 
wandte ſich p'iter von ihr ob, dachte on eine eiorre Var 
jel und beſchnüff lſte die Pioken, ſucte Wege ins Velvedere, 
tetzte ſich neuer ich in der Chriftlich⸗demokratiſchen Vaetet 
zeft, um ſie bei der eren Geleqenzent zu ver aten umnd 
nach Ns lich'eit zu desavon eren. 

— — — kſftraenie bezur W'urdiiqt ohn⸗ Kultur, 
ſat er witer Verpändnes nich Achtung vor dem Rechee 
Zeine p iwiliver Arſichten über Kra en etblicher, politi 
jLe und ſovialer Natur will er ſofort verwirlllichen, ohre 
Distaſñon mit Gewolt. 

— — — d„of̃ dirſelbe Menſch war ſteis ur barm 
berzig nud un rbiitlich als Feind der Schwachen. 
In dieſem Fall iſt er zu alem fähig — — ſorfar in man 
gelt die geinge Kuſtur und die Zabe, ſeive Fäktlalelten 
em Geboefe des Albaeme'nwoh's usterzvordnen, ſeine Fä 
hiseiten dienen dem blinden Eſr eiz der Taſce. — — 
Menn al'o heunte der reckte Zläge! im Lande und im Seim 
ihr. an die Sp ze dee p Utiſcken Lbens vorge choben hat 
als Menſchen, dem es gelaugen iſt, Wites zum U atänden 
der Prawalle zu beweren. m der Welt uu zeiden, wie 
ein Steat regiert werben ſoſll. wüſen vir Alarm ſchlagen 
Es ift dis 1m'ch der wabnfinnige Eedav'e, den Stoa! 
n die Häode ein⸗s zũ ello en. beufale;, finſt ren Merſcher 
u leger, der in fich auebsrere Gelſte zu unſonſt tutio 
nelen Regierung muhoden vereiniot, betbei grofe Elafi. 
rãt gegenũber ron Ur ſprüchen und Rppetiſen cuk ändiſche; 
FZokloren e gend, ein Menſch, der außerem Jo en durch 
datz Priawa leiner periõ Lchen Iniereſſen und ſeiner ein 
geoildeten Ers ſe betr ichte!. 

Ei politiſches Duell. J 
siner Wanſcherox WMeld ma zufolde hat dort zwiſcken 

emn Dbheeordneten Erbwann (biaſ) und Woöorey⸗ 
kowſti (Dosbſci Grupre) ein Sabeldunell flatq.⸗ 
ivnep. Nach dreicwalig⸗xm Gange trugen heide Gegrer 
eſchte Verletzurgen anu. Der Zweikan p' war darch 
eimen bef igen Woriwechſel wiſchen beiden Sbeeordrete 
iu der Dienstaglitzaug des Scjme gelegentlich der Be⸗ 
iyer⸗ch ng des Bideets veriſacht wordey. E dmaan 
jer rtie den Atg. Ryriy'eweli. da er ſiob kurch eine 
Jeuße urg des lgterin verl zt ſütlte Nach ſtattgefnnde 
nem Zweltfaep wurde ein Bie obel veriaft, worach diee 
Ange'e⸗enheit ſür beide Teile iu ehrenhafter Weiſe eil. digt 
wor! en ſei. J 

Wirth ſchwer erkranbkt. 
Borlin. 17 Noberber. (Bat). Dar ehemalig 

Reickskavzler Wirin iſt ſchwer eilxaalit. Sein Befiaden 
arregt eꝛue Baſorgaiſſie. 5 
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cCaic. Pottaſche 96 / Os/. uro Aet3kalꝭ auf Ca 9 er 

Bcio Kryszek, bod⸗ 
Teoloton 16838. PoOIudniowa 38. 

Fenſterglasſetn 
C. Cewin, Petrikauer Nr. 83 

Telenhon Nr. 12⸗83. 
aax GSünſtige Zahlungsbeding mngen. 

Das Ergebnis der Volkstagewahlen 
in Tanzig. 

Daugie, 10 November (Pat.) Das rich iamilihe 
Ergebnin der Bel gtage wab'ea Fell ſich wie fo'gt dor: 

epifallen auf die Bereimigte Sozialini che Kartei 80 272 
Stie men bgrr. 30 Mar dat⸗e, Deulſchnalis ale Vol'e pa tei 
48 378 Stimmen — 33 Mandate, Nerein'aung der 
am en, Nnoeſiehien und Arbeiter 4702 — 3, Sertruws 
arei 50 2ö—18, giſch paniſ VDenn⸗ 
anchenit iche Wieiſchaftrbariei 10 988 — 8, Kommuuiften 
— ——, ,——— 
Danziger Neikepartei 73285 — 6, Polen 6708 — 5 
und Mi⸗eler 1 Mandot. 

F augig, 10. Norember. (Vat.) Das «ad gal⸗ 
tüge E geonis der Vokea⸗ wablen üellt ſich wie X 
dar: Deriſchnat: onelen — 38 Mandate, Sonol hen — 28 
ge irnm i6, gommuniſten — 11, Deot'ts Fortichritt⸗ 
Vche Wiriſs afaporiei — 8, Nitonalloxjaliſten — 
deniſch Dong ger Voſſeputel — 6, Polen — 6veneini⸗ 
aung der Bam!en, An eſtellien und Ardeiter — 8, Riſcher 
— 1, und Mieter — 1 Mandat. 

Wie erbnt⸗ henvergeheben werten muß, heben die 
diesmalioen Wa len den RNolen eine ewrſi diche Nieder⸗ 
lage gebrocht. die im vorigen Volle too 7 Abgeondrete ba les⸗ 
Dies iſt nomevilich darauf zut üdzuſübren, daß bder So g 
oibat der polniſchen Sifie, Kuccy ein Netiongab 
d moe at, der vnter dem Deckmanſel enea Che ſt ichen 
bimofraten hervo tot, fich geringer Bellebtneine frute 
riele Polen aoben ibre Suimme abf die Liſta der Zen⸗ 
trumspaiei oder der Kammun ſten ab. 

Conradi und Polnnin. 
wurde auf frelen Foß geſefi Volunnin verb'eibe uoch 

Saßp, da erf feſtgefiellt werden ſoll, ob er nicht der 
Ausweiſvrng vuterlieoſ. 

Nationaliftiſche Umtriebe in 
Oeſterreich. 

Inftiint der Un verſnä iſt es beute Vorneta; zu einem 
Zuſammenſtok zriichen den nationalgefinr 
den' und jüdiſchen Siudeaten gekemmen. Währ ud 
deef ben wurde eine Etn ewin ong dem ſoz auni chen 
vager ſch wer verwu det Dr Rekter der Un. oer⸗ 

Jſität hat die Vorleſungen bie auf Widerruf geſchloñen. 
Wien, 19 November.. (Bat.) Das .Nue Wever 

Taceblatt“ fieltt feft, daß ous Mnchn usd Berlin Agi⸗ 
ſoren pach Wiſn gekonmmen ſeien. um hier 7757 

Unruhen in Seene in ſeher. W'hrend der Schlꝰae ei 
wur in Hoch vſe auf onder dorff nab Oller ausgebrochl. 
Bevorſtehende Konferenz der Kleinen 

Entente. 
Wi⸗n, 18 Nov⸗mber. (Pot) Einer Meldru der 

Meuen Freien Vrefſe“ aun Belgrad zuſoige wird zu ke⸗ 
ſon fes veuen Jehres, etwa viſcen bam 10. 130 12 
JIimnrac in Belgrabdeine Kouferenndar Stas 
en der Kleinen Entente ftai finder. 

Tie Parlamentswahlen in Vuloarien. 
Unb wältige; der Steg der Regierunadparteien. 

ESehfi⸗, 18 Rodember. Vet. Geſtern fanden in 
Baulgarien die Wa' len in dos vorl ment ſiatt. dDen bi⸗ 
h risen Melbdne aen zufoſae hat die Regierunatlos li⸗ 
idn von 247 Mandoler 185 riongai. Der Reſt der Man 
date verteilt ſich ouf die Nal onalliberalen e nerſete 
die Komm nlden mi den Vol avarteilern a dereſits. 

Jauſftrecht im mer'kaniſchen 
PParlament. 

1 Aheeordneter aetote, O verwuuadet. 

richten aus Mexſo, dak es 'm 2bq⸗eo dunetenhaus zu ein⸗w 
Sſteiliolt zwiſchen dem Sitea s ereidr Huſert und 
Abceortntten Sallsos gekommen ſei. Beide rifſer d 
RSvrr hervor Sa kom u einem Saubwechſee 
vanend deſſen 1 Verton o⸗ert t nud 9 verwundet eu oen⸗ 
Im nachfien Taae wu de Quert von Unbelannlen in 
annier Richtung entführt. 

deftern iſt das ſpaniſche Aeaſgeyaar in Rom ein 
getroffen. 

ainiee Tage nach Spala degeoin. 

Im oanzen wo den 161124 Si mmen abgeben. Seven 

LZuuſa a4ue, 18. Nodember. (Tat) Conrade 

eVen, 19. Roemnber. (Vat) Im arotomiſchen 

Newr Jorſ. 10. Rohemien (da) Die Slatier be 

Sogproſident Wojciechan ſti' hat ſich jar 
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Slafſer und 
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Der Deutſche als Kaufmann 
im alten Polen. 

F . vVortſetzung) 
Mil dem Beginn ſtaatlicher Odnung in Skandina⸗ 
Jen und Deuſchla⸗ d, der mit der Einſütrung des Chri 
fenivins zuſammern fiel, regelen ſich auch die Handelsbe— 
ziehungen zwiſchen den germaniſden Londern und Polen. 
Van beſonders duüſug geflolieien ſich die Verhälimſſe 
in Galizen und Kleit polen mit den Hauptſtädien Lem 
Aexrg und Krakau. Ein Blick auf die Karte lehrl daß 

zwiſchen dem Weich elbecken und dem Dujepraebiet das 
g ößie Sumpfland Europas, Poleſie legt. Das 
anze große Quiellengebiet des Dnjepr und Vripet bildet 
jeſe von urweldähnlichen Sumpſwäldern durchſetzie Wild⸗ 

Ris. Die vom Schwarzen Meere kommenden Verkehrswege 
Kußlen dieſen Sümpfen ausweichen und ſich mehr den 

rpoſhen nähern. Darin liegt die bohe Bedeulung des 
nordöſtlichen Karpaſhenvorlandez — Gallziens und Klein⸗ 
Alens. Hler ſtoßen die aus dem Südoſten kommenden 
Wege auf die nach Deuifſchland, Böhmen, Ungarn ind 
welſer nach dem Weſten und Norden führenden. Unend⸗ 

Ache Mengen deutſcher Induftreprodukſe gingen viefen 
eg nach dem Oſien, während allerlei Nalurprodulte und 

xrientaliſche Waren auf ihm vach dem Weſten geführt 
warden. Dieſem Handel verdankte Lemberg und Krakau 
eine Bedentuug. —* 

Der Aufſchwung Lewbergs datiert feit dem Jahre 
Iate, in welchem die Stadt die deuiſche Verfafſung er 
Sielt. Vordem konſentrierte ſich der gonze Außen und 
Zinnenhandel Galiziens in Wladim ir. In beiden 
Stãdien bluͤhten jedoch vorwiegend der Durchſuhrhandel. 

Wie bedeuntend Smberg am Änfong des 15. Jahrhun⸗ 
war, geht doraus hervor, daß der Deutſche Oüden 

hier einen befonderen Wirt befelie. Der Handel zwi⸗ 
ſchen dem Schwarzen Meer und Italien ging domals 
infolge der Eroberung Konflantinopels durch die Türken 
auch aber Lemberg. 

Die aq gehören in dieſer Zeit verſch edenen 
Nalionalitãlen an. Wir begegnen hier Italienern, Schotten, 
Stapdinaviern, Armeniern, Türken und anderen Morgen⸗ 
landern. Auch die Denifchen ſind neben wenigen Polen 
zahleich vertreten. Urkurdlichen Nachrichten zufolge lieh 

4470 der Lemberger Bürger Lueas Lindger elnen 
italieniſchen Kaufmonn hundert Goldgnlden. Um dieſelbe 
Zeit haben einige bedeutende Lember er Kaufleute, unter 
ihnen Foruberg, Ane große Summe in Waren in 
der Walachei verloren. Einige Jahrbunderte ſpãler ſchließen 
die Lemberger bedeutende Handelisgeſchüfte in der Rolbau 
und der Türkei ab, unter anderen Johaum Zaydlic, 
de Brüder Aich inger, Simon Hanel, Jobonn 

vqes, 82.. 
Auch auswãrtige Kauflente ſchlugen hier ihre Faltorelen 

auf, wie z B. B8* Kaufleute Joheunn Weber, 
Veter Cyemer, Harnus Bork, Nylel Karl, Johann 
Beck vnd andere. (8. Kutreoba Hendel Krakower 
vlekaeh sredniok. Roapr. Akod. Umiejetn, vyde hi- 
ctorycæno.filolog. Serya II. iom XIX. idos 

Sebeutender als Lemlerg war Krakau, das mit 
Zemberg das ganze Miilelalter hindurch welleiferte. Die 
katwidlung dieſer Stadi beginnt mit der Einwanderung 

dber Deuifchen. Schen um bes Jahr 1226 befianb bie 
eine deuiſche Anfiediuns, die mit dentichem RNecht beftflet 

—————— 

ak mus Has. (R. Kaindl — Geſch 
der Veuiſchen in den Karpathenlãndern, 1007, Seiie 

Freie Preſſe — Diensiag, 20. Lovember 1028 
war. Im Jahre 1228 iſt ein Peter Schulze von 
Krakau und um dieſe Zeit hat der 1229 verflorbene Kra⸗ 
lauer Biſchof Iwo inmilten der Anſiedlung die Marien-⸗ 
lirche ſür die Deutſchen erbaut. Bei der einenerten Ber⸗ 
leihung des Breslau ⸗ Magdeburger Rechts im Jahre 12657 
erfolgt die Ethebung Krokaue, das bisher noch ein Dorf 
war, zur Stadt. Dieſes Magdeburger Recht, auch alt 
ins Theutogicum civile“ bejeichnef, gewãhrte der Stadt 
außer der Selbſtverwaltäng und eigener Gerich!sbarlkeit 
vor allem grökere Marlt-⸗, Handel- und Gewerbeſreiheit, 
ſerner Zollbegünfligungen und das Stapelrecht. Mit die⸗ 
ſen Rechten beſtiftet, iritt Kralau bald als Handeleort in 
den Vordergrund. Den Houptgegenſtand des Handels bildete 

Vieh, Wein und Kupfer, das die polniſchen Karfleute von 
Krakau und Soncy in Ungarn auflauften und welter be— 
förderten, und Salz das ſeil den älteſten Zeiten vach Un— 
garn verfrachtet wurde. Auch Blei, das in Polen in großer 
Menge gewonnen wurde, bildet einen ſehr wichtigen Han 
delgartikel. Zu Anfang des 15. Jahrhunderts ervarb ſich 
das Vorrecht des ausſchließlichen Bleiverlaufs nach Ungarn 
der Nuͤrt berger Kauſmann Marens, der „eyn eigenſchaft 
gemacht hotte ... off ... bley, alſo das uymant torfte in 
Ungirlant bley leuffin wen ag her“. Die Ungarn kounten 
auf Grund dieſes Privilegs unmittelbar aus Polen kein 
Kupfar mehr beziehen, was den Vreie ſturz des polniſchen 
Erzes zur Folge hatie. Man beſchloß daher, an den Nürn⸗ 
berger Monopoliſten dein Erz zu liefern, um ihn auf dieſe 
Welſe zugrunde zu richten. Marcus ging aber aus dem 
Kampfe ſiegreich hervor, denn „des bleyes war vil und 
das kauſte ymant*, und das Bergwerk ſah ſich nun gar 
bald gezwungen, mit dem Nürnberger Kaufmann Frieben 
zu ſchließen. Man übertrug die Ausfuhr des Bleies den 
Kraksuer Kauflenten Niſolaus Fryberg, Nitolaus Jal⸗ 
kenberg, Kaspar Krugil, Johann Bogafide (ein 
JAaliener) und Peter Raldherberger. Einige Jahre 
ſpäter exwirbt der Kralauer Kaufmann Lang Saidil« 
Tauſend Zentner Blei, das er an Ungarn verkaufte. 

Zu den oben genannten Waren kamen noch die aus— 
lLändiſchen und zum Teil auch die inlaͤndiſchen Tuche hinzu, 
die nach Ungarn verkauft wurder. Die Namen der Kauf 
leule und Agenten, die mit dieſen Stoffen handelten, ſind zu 
Anfang des 15. Jahrhundere mit wenten Auenahmen 
wieder deutſch, wie Heinrich Smyt, Marliin Soltis, 
Nikolaus, Sohn des Berthold die im Jabre 14080 — Tuch 
für 2410 Gologalben nach Koezyce verkauſten; Teter Hü 
nermaunn, der ein Jahr ſpuer 110 Rollen Tuch und 
Peter Glaſer, der ſogar 400 Rellen Tuch nach Ungarn 
verfrachtete; Johann Botenwalbder, deſſen Waren daß 
Zollamt von Koszyce beſchlagnehmte, Siegfried Bet⸗ 
mann und Jobhann Boner, ble inſolge des Krieges mli 
Ungarn im Jahre 1491 große Summen Geldes verloren. 
(Ebmda S. 62 f. f) 

SFrohzʒeitig bnüpfte Krofan Handels beziehungen anch 
wit Flandern und zwar mit Bruͤgge au. Das flämiſche 
Brůgge gehörte zu den reichſten Handeld ſtädten des Weſtens. 
Aus England kam hiexher die Wolle, die dort und in den 
benachhatten Stãdten zu koſtbarem, in der ganſen Welt be— 
gehrten Tuche verarbeilet wurde. Nirgends blühte ſo die 
Weberei wie in Flandern. Alle Nationen von Nord und 
Sud komen in dieſen großartigen Stapel zuſammen, um 
zu lanfen und au verkaufen. Neben dem Tuch darrten in 
den weiten Koaufhallen und Speichern der Käufer von 
Brũgge perſchledene andere Erzerauiſſe, Fabrilate, Rohſtoffe, 
Lebensmiitel, Kund werle und Koſtbarkelfen. Polen lieferte 
hauptſächlich Kupfer, das die Krakauer Kaufleute aus 
Ungarn bezogen, danthen Erze, die in Volen gewonnen 

— —ez — 

Em Sonnlag erſuhren die Leſer der Freien 
Preſſe? don der tluffindung eines ſpamſchen 
dineta. 
deckung 

Das amerikaniſche Troja 
heute können wir von der Ent- 

einer· vorgeſchichtlichen · Stadt am 
Stillen Ozean berichten. Wie man aus der 
Tatſache der Sleichzeiligkeit dieſer wichligen 
Entdeckungen erſehen kann. gibles ſo etwas 
wie ein Seſeh von der Dupuͤeilät der hälle. 

Die sq riftleltung. 
Vor kurzem wunde gerneldet, daß in der Nähe von 

Solima an der Weftlüſte Wexiton Ziegeſarbeſter auf die 
vechlexhallenen Ueberreſte einer voceſchichtlichen Siadt 
Efloßen ſelen, die zu den älteflen betanmen Siedlungen 

rneuen Welt zu gebören ſcheine. Die inzwiſchen von 
dem merit aniſchen Ara aologen nie o Taneüanot gefue 
en methodiſchen Grabhur gen haben nun nicht bloß die er⸗ 

n Verwutungen über das Alter der Siedlung beſlätigt, 
ondern aucs unſtre dFendinis primitiver Bouwriſen um 
n werlwurbiges Dal bereichert and wem ſens einen 
Zeil der dautien Geſgicht⸗ der vorſpau ſchen Kullurvölker 

ifes aufgehellt — Zunachſt ſei demerkt. daß dieſer neueſte Fund in 
dem an Tlier / ümern ſo reichen Boden Mexikos weder ge⸗ 
—— noch hiftoriſch mit den berübmten Trümmerft · 
auf Yuegtan umd in der Nãähe der mellianiſchen Haupft- 
lodi zzſammenhängt. Die in dieſen Togen wiedererſtan- 
dene Stadt ift Sunderte von Kilomeier von den bekanvien 
Naroftadlen Urmel und Chiaenne nifeent und ebb 

ziſch einer früheren und weit primiſireren Stufe an. 
at alie Cerano* — dies war verrantlich der Name ber 

—A liegt im Weſten Mexilos, in dexr Naͤhe vor Co 
ime eines leinen, wenig bedeutenden Hafens an der Kue 
F Sullen Ozeans, ziemlich ſeuob von den groden Limen 
* Verkehrs. Dieſe welliverloſſene Lage if auch der 

dund, warum die Nachricht von den praähiftoriſchen Fun⸗ 
Erſ ſpät zur Kenninis der Behörden gelangie, ſo daß, 
Vro eſſer Caſtellanos an Ott und Stelle eintraf, ſchon 

— D——— 
— 

hnen drei woherzaltene Skelellte, 

So wurde eine holdene Statueite, der Beſchreibung nach 
ein Abtiſd dee Goſtes Huitzilopochtli, der Haupigeitheit 
eines Vol eftammes, der lange vor der ſpanſſchen Erobe⸗ 
rung in Weſtexlko anſäſſig var, von ihrem Finder, einem 
vnwiſſenden Tõpler avs Colimo, für ein paar Rire 
elnem durch lehenden Händler verkauft und konnie bisher 
nicht wieder zufſtande gebracht werden. Wahrfch⸗inlich 
wãre arch voch manches andere wertwolle Stũck den Weg 
Huitilopochtlis gegangen, haätten nicht die einigermaßen 
ſcheuerlichen Begleitumſtände, unter denen die erſten Ent 
deckungen exfolsten, and der Aberglauube, der ſich von ol 
etsher an die Oexklichkeit knũpfte, die Alterltümer geſchüßt. 
Die Fundſielle befindet ſich am Fuß eines Hũgels, der aus 
unbe launmlen Gruͤnden ſeit jeher die Phantaſie der Bewob⸗ 
ner jener Gegend beſchäfligt zat. Auf ſeinem Gipeel iſt 
ein Kretj errichtet und in Zeiten der Not oder drohrvden 
Unheils wollen die Uswohner ſchan wiederholt große Bluts 
tropſen auf der Slirn des Gekreuzigten bemertt baben. 
So geſchah es auch jetzt wieber, als die Ziegeleiarbeler, 
die am Fuße dieſer Hügels gruben, pötzlich auf eine Deff- 
vaung ſtießin, die ſie nach einigen elſeren Arxthieben in 
Ane gerätmige, duppelartige Höhle blicken deß, ans der 

wel größere und ein 
Ueſneres, in ſigender Stellung und eine Menge größerer 
und lie verer Tor ſigzuren eutgegenflatrlen. 

Dieſe Höhle“* war die erſte unter den zahlreicher 
kuppelartirn, erſt ſpäter von Erbe überdeckten Vanſen, 
die Profſefſor Coflellanos in vorſichtiger Arbheit ſreilegn 
Daß dieſe Sielnbauſen, die ein anſehnliches Städichen bil 
den, ſich urverſehrt s auf den heutigen Tag erhalte 
haben, bei der Säſiglelt ſelawiſcher Erſchütterunge 
im Geblete von Colliiaa beinahe ein Wunder zu nenve 
und nach Anſicht Caſtellanoes nur durch die originelle Art 
zu exklaäͤren, in der dieſe Bauten errichlet wurden. Sie 
beſtehen aus unbebhauenen, aber ſorgfältig ausgewählien 
Steinen, die koch Art der etrugiſchen Bogen, ohnc 
Bindemittel ſo eiuandergefügt ſind, daß der zugeſpitzte 
Teil des Steines nach innen, die breitere Bafis nach 

— —— 

An unſere geſchahlen ceſer? 
Wiederum ſtehen wir der Notwendigkeit gegenüber, 

eine Erhoöhung des Bezugspreiſes vornehmen zu müſſen. 
Wider alles Erwarten hat die Kommiſſion zur Feſtſetzung 
der Teuerung einen Teurungszuwochs von rund Proz. 
wãhrend der erſten Novemberhälfte feſtgeſtell.l. Da die 
heutigen Löhne und auch die ſonſtigen Rüsgaben mit der 
Indexziffer die Steigerung mitmochen, ſehen wir uns 
Mehrausgaben gegenũber, die der derlas ſelbſt nicht mehr 
tragen kann. Um wenigſtens einen Teil derſelben zu 
decken, ſehen wir uns noigedrungen gezwungen, ab 15. d. 
Mis. eine 300/, Erhõöhung der Bezugs · und Enzeigen⸗ 
preiſe vorzunehmen. Wir bitten unſere geſchählen Leſer, 
uns die kleine Nachzahlung, die für monailiche Bezieher 
160.000 MNk. und fuͤr die wöchentlichen zweimal 83.000 
MNk. (woöchentlich jetzt 200.000 Mk) ausmacht. ſofort zu⸗ 
kommen laſſen zu wollen. 53 —— 

Die 150.000 mk. Nachzahlung werden von den 
Monalsabonnenten durch unſere Zeitungsausträger einge 
zogen werden. 

Wir hoffen, daß die geſchähten Leſer der Freien 
Preſſe“ dieſe uns von der Not der Zeit aufgedrängte Moß 
nahme, zu der wir uns nur ſchwer verſiehen konnten, 
verſtehen und der ‚Preſſe* weiterhin die Treue bewahren 
werden. * 

„Sreie Preſſe 

wurden, wie Blei und Zinn, auch das ſehr begehrte 
Hbenhole*, das zu Bogen und Mobeln verwenbet wurbe 
In ſputerer Zelt eferie Polen neben Holz und Wacht 
vorwiegend Getreid⸗· Neben Brügge ſplelien im poluiſchin 
Handel Mechelm, Ypern, Stralſund, Greifowald eine be⸗ 
deutende Rolle, wo die Kralauer und Thorner Kaufleule 
hre Handelskontore aufſchlugen. Laut Urkunden betrieben 
dieſen Haudel auch faſt aus ſchließlich Deuiſche. Im Jahre 
1310 Ichloſſen in Flaudern Geſchäfte ab Gisto an 
Sacz, Jehaun Winrich und Niolaus aus Teſchen. 
Jobaun Winrich war durch langere Zeit Vogt von Kratau 
Der zuhunſten des Papftes in Polen geſammelte Peterk 
denar wurde im Jahre 18858 zum weiteren Befürdern nach 
Avignon, wo damals der Papft reſidlerte, den dentſchen 
Kaufleuten in Kralau anvertraui. (Ebenda S. 22 u. 29). 
Der reichſte und angeſthenſte unter allen war wohl Nieolaus 
Wiexiynel, mit ſeinem eigentlichen Namen Wirfing, den 
die Geſchäfte ebenſo aus landern nach Polen ſührten, wie 
feine Stammedgeuoſſen Winrich, Sriger, Deraberg 

alieften Kralauer Waltborf, Wigand, die in den 
Urkunden genannt werden. Wegen ſeiner Verdlenfie ge⸗ 
abelt, belleidete er verſchiedene Aemter im Lande, war 
Druchleß von Sandomierz, Hoſtammerer und So 
von Wieliezta. Seine hohe Jutelligenz and ſein Reichtum 
verſchaff len ihn den Eingang zu den vornehm Familien 
des Landes. Sogar zu dem polniſchen Kiönig Kafimir den 
Großen und dem deutſchen Kalſer Karl IV. der von dem 
reichen Kralauer Kaufmann eim größerr Summe geliehen 
hallit, trat Wierzynek in ein aheres Verhalinis 

Eeoriſehang foist.) 
außen gerichtet iſt, ſo daß eine gewiſſe innere Beweglichkei 
oder Elaſtizſtät des Nauitwerkes etxeicht vid. 

BVon der zuerſt eutdeckten ſührte elin vier 
bis fünf Meter langer, auch auf die geſchllberte Weiſe ge⸗ 
maunerter Eang in ein zwelles Gemach. Sler 
fand wman Tonſcherben und Aſchenteſte auf dem Fußboden 
aus geſtar pftem Lehm, ober keine Skeleite. Bei ſori⸗ 
geſegler Ablxagung dee Hũgels lamen deann humer neue 
Bauten ähnlicher Art zum Vorſchein, die meiſten leer, 
manche voch ven den Seeletten ihrer filtheren Inſaſſen 
bewohut“e, in allen aber Göſterbilder aus getrocknelem 
Ton, die auf das hohe Aller der Siedlang ſchließen laſſen. 
Ein zweitet Hulzilopechtli aus Gold wurde ven Caſtellauo⸗ 
nicht vorgefunden. — —* 

Der Selehrie glaubt, durch ſeine Grabungen die 
ſagenhafte Stadi Cerans wiebergefunden zu a. Mit 
Cerano“ warde ſchon zu Cottes? Zeiten von den Bewoh⸗ 
nern Zentee ameritas die Gegend des henigen Colima be⸗ 
jeichtet und daraus, daß in der Sprache der Rahog, die 
zur Zelt der ſvaniſchen Indafien dans weſtliche Mexiio 
bewohnan, der Buchſtabe x fehlte, gewinnt der dorſcher 
ein weiteres Argument deſtit Urſprung and Bluie dieſer 
Siedlung in die Zeit vor det Einwar derung der Nahda u 
ver legen. Ihre Srunder oder wertgſiens hre lehlen Be 
wohner ſind, vach Caftellando, die Taraslen geweſen, di⸗ 
in jener Zeit mannigſallger Vollerverſchlebuvgen im 
ralen Tell Ametllasc, vielleicht durch die Rehor veririebe 

hre Stad Cerano verlaſſen und ſich gach Norben Jewandi 
haben. Hierfür ſprechen auch die Ueberreſie des Fri 

ffes von Cerans. Alle Graͤber zeigen gegen Rorden 
Stete/ auꝛ unbehauenen Sieinen gemaueri⸗ 

O ffrungen. Vie Taxraslen haben, ehe ſie ihre Siadi 
tließen, dieſe nach Rorden weiſenden Oeffnnagen a 
ebracht, zim ihren Toten die Richtung zu Jeigen, vo ſie 

ich berelnſt unler der glorrejchen — des mãchtigen 
Huitzilepochtli mit ihuen wieder vereſnen innen. 



Conales. 
Sodz, den 20. Novenber 1928 

Zahrplauſuderunug auf der Stracke Dauzig 
—Warſcho u. Wie ie Staoie bahndiretion Damig mi⸗ 
ieilt, v lehren vom 17 Nev wber ab die Schnellzüge 401 
und 2 zwiſchen Danzig und Warſchau wieder, and war 
fälrt Zug 402 von Damig vm 9 80 vorm., an Warſchau 
7. 10 nochm. Der Gegen na 401 vexläßt Warſchun um 
8. 50 vorm. urd irifft 7. 26 nad m in Douzig ein. Die 
Verlonen. ũce a11, ab Warſchau 7 00 vorm, au Dauzig 
205 rachm. und 412. ab Dauzig 7 30 vorm, au War—⸗ 
ſchau 9 25 nachtsn., fallen aus. Im Per'onenverlehr zwi⸗ 
ſchen Damig und Volen wurde die Ertrich uug dees Fahr- 
larifs in zwel Währurgen elnſefährt, und zwar ron Tan⸗ 
zig bis Dirſchau in Dauziger Gu'den und ven Dirſchau 
bis zum Beflimmung ort in polniſcher Mark. 

Der erfte Tch⸗ee. Geftern in den Morger ſtunder 
ſiel — ſpaler als in ſrüheren Jabren — der erfle Scknee 
dieſes Binters. Er wor jedoch nicht von langer Douer, 
—7 der ihm folzende Regen mahte ihn bald wieder zu 

x 
Von den Lodzer Vollsſchulen. Den ſialiſtiſchen 

Salen zuſolge beſaß Dez im Jarnar d. J. 1844 fladtiſche 
Bolla hulableilungen, darunter 268 Abte Unngen erffer 

208 bte lungen zweiler 278 S6leilunan dritter. 225 
Asbleilunoen vierier, 148 bleilunges föniter, 86 Abtei⸗ 
lungen ſechſter und 46 Abteilſra⸗n Febenter Klaſſe Die 
—* der Bolleſchaler betrug 61637 dorunter 28 5628 
Knaben und 83 100 Mäbdcher. Darunter befanden ch 
as oos Rivder tatholiſchen, und 6 103 evan el ſchen Glau⸗ 
ben? belenn mifſes, 17006 Juden nud 44 zrrſchledener 
an dexer Bekenviniſſe. 

bip. Um zwer neus Mittelſchulen. Der Schuſ⸗ 
feſorgerat beſchloß, eine Abordnung au das Minſſta an 
ſür Kullur und Vrleoufklaͤrung zu entſenfen, die in der 
Angelegenh; it der E off⸗ uug von 2 Mitiel'chulen für be 
faͤbizte Bolksſchylabſolventen vorſprechen ſoli. Dieſe Ab⸗ 
ardrung wird ſich aleichzeiſi an das Miniſteriv mür 
ſez'al Fürſorge um Geldmitlel zum Antauf von Schuhen 
vxnd Lebent mitieln ſür arme Schüler wenden. 

bip. Fur den 58 Uhr · SEchulbegiun. Die Ver 
waltung ber Schulfũn ſorger äͤte waudte ſich an das Schul 
kurator vm mit dem Anirog, in den nanteren NAlafſen der 
Vollsſchulen mit dem Unlerricht um 9 Uhr zu begiunen. 

Neue polviſche Aufbrucknarken. Das Poſt 
Sub Tele grap enminifiercſum bot en Ueberdruck fo render 
Sriefma; ſen auacorduet· 25 000 M. auf 20 M. s0 coo 
auf 10 M. 100 000 M., auf 5 M, ferner Strofeao to 
marten zu 20 000 M. auf 20 Murnd zu 60 000 M. auf 
2 Marfk. 

Elne Folge unſer⸗ traurigen Poſtverbält 
lſſe. Die amerilaniſche Vreſſe be ichtet, daß es ange ſicht 
der nuſicheren Voftrerbältniſſe in Voleu allin Peſtämtern 
in den Vereinigten Staaten v rboten wurde, welierhit 
elngeſchriehene VKoftpale e nach Polen anzunehmen. 

pap Der Poſifranken. Die Pofſtſoarkaſſe be⸗ 
t du geflern den Poſifraulen mit 802 000 polniſche 

bip. Za den antljũd ſchen Vorfällen im 3. 
Boli eik ommiſſariat. Geſtein wurden be mm View je⸗ 
woden Ly3awiti, Senator Mendelsſoehn und Abg. Mit z⸗ 
berg in Sſhhen der Vrrlle im Bereich des 3. Polizei⸗ 
emmifſar ats vorftell g. Es wurde heen erdläſt, daß in 
folge der Jitervellat o3 im Sejm der Innenmin fter 
v�lephoniſch die Einle tung einer eaer giſchen Unſer ſuchung 
angeo dner u deerſchõpfer des Malterial in die er Augel⸗⸗ 
gerhet verſangt bobe * 

xechne 
Mark. 

das deuiſce dolkslled in das, vas dos deuiſche dobe zu- ſammenhalt. serhart gFaupemann. 

Stfolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

d. rtſetung) oechdruc derdoten 
Frau Cbbecke hatte die GSeſchwiſter bemerkt, ſie zu- 

gelte ihr Pferd zu einer langſameren Gangart; es ſchien, 
als erwarte ſie, ange prochen zu werden. 

Doch Klans machte keine Anſtalten, ſtehen zu blei⸗ 
ben. Er zog hoflich die Mühe und aing weiter. Mu 
kurzen GSruß dankl⸗ Iſabella, dann gab ſie ihrem P erde 
einen Heb mit der Reitgerte, daß es in die höht ſieg. 
Dadurch enſſtonden einise kritiſche Sunder, ehe ſie mit 
me ſtern aſter Hand das unruhige Tier nach ihrem Wille 
v�wingen und veiter ſprengen konnte. 

Ruth halte ihr nac geblickt. 
Ves macht Frau CLöobbeck⸗ ſo leicht keiner vach l* 

lagte Zath. 
Xlaus halte ſie ebenfalls beobochtet. Dann tat ec 

einen lieſen Alem zrg. Frau Löbbecke iſt bebannt als 
gute Reiterin Sie iſt tcſikühn und unrorſichtzg! Meinet 
Frau wurde ich dieſes Herumſtreifen ohne Begleitung ver⸗ 
bieten — 

ZSei Ellen kommſt du ſchwerlich in dieſe Ver 
legenheit !* 

30, Ellen iſt nicht zu bewegen, ein Pferd 
ſteigen, ſe it auch viel zu zart zu ſolchem Sport.* 

WMie aehl es elzentlich deiner verrorten 3hwiecer 
mama? Wis ſie euch nid bald mal beglück 17 hoffemt- 
lich komm ſie nicht gerade, wenn ich bei euch bin. 

zu be⸗ 

8 Vreſſe * Dier gtag. den 20 November 1023 

Die Busgaben füc ſtädtiſche Fürſp gezwecke. 
In einer der lkien Sitzuvgen der Deledat on der Masil- 
ſratsabtellung fũe ſoziale Fürſorge warde der Hausc holis 
vlan dieſer Abrellu⸗g ve das Aabr 1924 geneb migt. Im 
Budaet ſind 40 957 759 000 MAusgaben, urd 
14 245 338 000 M. Einnahmen vorgeſehen. 

bip. Weitere bede uterde Zteuerhinterzieh n 
geꝝn. Die Figanzbehö den hiben in einer garzen Reh 
oon gõßexen FJumen weitere Siererbinte ziehungen au* 
gedeckt ſo in der „Allgemeinen Elektrißzitäns- 
aeſellſchaft* („A. E. G.s) bei der feftgeſt At wurde, 
daß ſie zwei Bilanzen beſaß, eire richt'ge für die Zentrale 
in Berlin und eine falſche ür die hieſtzgen Fanwzäwter, 
ferner in der Frma Hermann Fauſt“, Petrikauer 51 
ſowie bei dn Gebrädern Piotrtowſtinin der 
Panſta⸗Stroßt. Die hinterzogenen Steuer ſummen betragen 
viele Milliarden, ihre Höhe dounte bis jeßt noch 
nicht geneu feſtgeftellt werden. Weitere Unilerſuchurgen 
ſind im Gange. * 

Der Lodzer Straß ub hufahrbreis vor dem 
Seijm. ODec Ade. Micha'sk voa der N. RX F. richtein⸗ 
an den Jrnenminiſter eine Interpellstion, in der er gecen 
die letzle Erbhöhnyg des Fohrpreiſes auf der Lodzer 
Siraf enba da von 8000 M. auf 50 030 M. Violeſt erhebt 
und as Innenmis inerum au forderi. ouf die Verwoltung 
der Lodur Sireß⸗nbohn einen Druck guezueber, ouf daf 
der Straßenbahnfohnprreis vue gemeß den Fenft, I gen 
der Teur⸗nes ommijfion und nicht nach eigenem Gutdünken 
erhoͤht werde. 

blp. Neuer Wachorkapreis Vom 15. No⸗ 
vember ab verrflichtet die ne ae Rockorka nonopol gebůhr, die 
50 Vrcz. des Einzelverka ftepreiſes belraot. 

blp. Tas Brot iſt teuer geeug! Im Wucher 
amt ſporach eine Absronung der Gafiwiruchafte beſtzer ſo vie 
eine Aboronuug der Bockerme ſter vor, die um eine Er 6. 
hang der Praiſe nachſe chen. Des Wecheramt hat dieſe 
Ferderung nicht berücknchtigt. * 

Das Wucheramt verlaſſ nd, drohlen die Saſt wir ſchafts 
befitzer, daß ſie ungenchtet des Standpunkes des Reforate 
ur Befaa pfung des Wichers de Preiſe er hen werdep, 

wenn er ihnen paſſen we de. Darauf erwiderte der Leite 
des Wochero mia, daß es in Polen noch eine Ragierurg 
und Gefarg inſſe für Berſonen oibt, ie die Vorfchrfler 
der Bebörde micht belolgen. Die Backer drobten vor i rew 
Weggehen, daß fie, ve n ihre Forerung nicht berüdſichtigt 
werden ſollte, in den Ausfftand treten werden. 

Pap. Geflern erſchlen in Wuckeramt eine Aborh 
nung der Mũlller vrd Meblgrofhänd'er, die eine Er 
höhung der Meh preiſe beant ag ⸗. Das Wocheramt wird 
in dieſer Ang;lezenheit morges entſcheiden. 

pap. Der Kommar daut der Staatepolizei 
Wruͤblewſti hat ſich in dienſtlicher Angelegenhent nach 
Warſchan dege ben 

Den Vorſitzeude des Lodz r Begi ksgerichto 
Som eneti hat mit Rückücht auf ſeine Geſundheit einen 
zwermongatlick en Urlarb an⸗elrelen und wied in der Zeit 
ſeines Urlaubs vom Vierorſitzenden des Bezlrls zerlchie 
Witlowtt vertreten werden. 

b'p· Jer Zuſamme baug mit der iu Lod; 
umſia greifen den Axsbe tslofie it beabt ſich heu e eine 
aus den S adiverordneten Rew di S ypulkowſti, Milwan 
Mlotecki ud Wocyoſti beſt hende Abordunng nach War⸗ 
ſchau, die dei den m ßzebenden Regſerungsfalioren in die⸗ 
ſer Aneele⸗en“ it orv cchen werd. — 

——— — 

O, es geht ihr ſo qut, daß ſie nicht einmal zur 
Taufe ihres Skels kommen konnte. Der Gardaſee hält 
ſie in ſenem Bann.* 

Sie wone wahr cheinlich das Kelſegeld ſparen le 
meinte Ruth iron ſch. 

Der Termin der Taufe hat ihr nicht gepotzt. Wir 
ſollten damit warlen, bis ſie zuückkommt. Doch ſieh 
— da ſteht Ellen ſchon auf der deranda und ſchaut nach 
uns aus.* 

Rath nahm ihr Taſchentuch und winbte. Dann lief 
ſie dem Bruder voraus. Ihzt fang mich! Wollen mai 
ſehen, wer zuerſt ankommt.* 

13. Kapitel. 
doſt⸗ahlig waren die Gaͤſſe im Weiherhaus, dem 

eudolen Herreyſche des Land rals von Rechberg. verſam 
maelt, his auf Löbbeckes. 

Endlch erſchenen ſſe. Zames enltſchuldiake die der 
ſpã ung mit emem kle nen Defekt an ſeſr em ARoͤlo. S 
brachle dem hausherra ſeine Sucko Tnſche dar und be— 
grußte die klaweſenden. Da ſah er Ruth. Seine Augen 
euchteten auf; er ging auf ſſe zu 

Welch urwerhoffte Freude, Sie hier zu ſehen, 
gnãdioſte Barcneſſe*, agte er mit bebender Stinme, und 
neigle den Kopf liet uͤber ihre hHand. 

Jabella ſprach mit der hHausſrou. Elle ſchauſen auf 
ſie un vewunderten ihre böngzche Schönheit, die durch 
hre ralfinrtie Toiletle noch ehboben wurde. Heilgruner, 
ſuͤbergeſt ck er Crexe de Chine ſchmiegte ſich um ihre herr 
liche Seſtalt, den hals und die Ame freit ſſend. Ddas 
apprige, goſdrce Haar wor loſe in brenen Scheuele gut 
geſteckt und von einem mit Perlen und Selſtenen beſeh- 
ten Bande durchzogen. 

—— — — — — 

——6 
pep Nechr unge euſſen auf polniſche Wark 

lautene Anſ Gruß enec Gerftaung des Janenmini⸗ 
ſteriumz Deiennik Usſstaw 22) mänten auf Rech unges 
und Preis ſt · alle Preiſe in polniſcher Mark ols in 
Volen verpflichvnernn Zaburgamittel ageg ben werder. 
Dda in letter geit metfach Loſger aau leuſe und I de 
ſteielle wegen Nlelnhaiſung der Tor rinen über die 
Bekannt ebe der Vreiſe in Vre'sliſten und Rechnungen zut 
Verar ſwor tong geogen wurden, wordren wir vrs in die⸗ 
ſer Anogelecenheeteor vden Seler des Wöocheron ts 
Dr Grabowjti, der lolgendes minente: die Ver 
ordm vg des Invenmirifens vom 20. debruor d 3. 3 
Sochen der Vertff nilickung der Vreiſe beiriff le e8 
lente und In buſtrielle. Da die Mebrzabl der Kou'lene 
de in der erwã nen VBeroednung enibaltenen To ſares 
nicht achtet und fie zu umgeben fucht, irdem die Vreiſe n 
JFrembvaluten angegeben wer en, das Ref⸗rat zut 
Belämpfung des Wuchers ſich aber unier ldeinen unßänte 
dami eipder fſon ea eriſaren fapr, datß die Wee ſe gemẽ 
den Notierungen der chwa zen“ Börſe ſeftgeſetzz weden 
hat das Regueruncs omm ſiar at beſchloſſen, die Schu dices 
zur ſiren ſten Verantwar ng zu zieben. Beſonders —*8 
Strafen werden gegen Kauf eute an evandt, die die Nreiſe 
in der Wieiſe feftſezen, dak die u zahlene Summe en 
Frembvalu en in polr. Mark nach den am Zahlur gélage 
gültigen Aurſe zu entrich en iſt. 

pep. Wegen Verkaufs von Sbenemlifeln 
zu bermaͤßig hohen Preiſen wurden zur Bran⸗ 
wo tona qezogen: Adolf *lltwo ſſer, Fra certonita 13 J . 
M. Satke Flanczian kas meliel Roſen, Weche we 
Nr. 24. Cil Leiſeren ci, Pomor a o0 Serde Tingeld⸗ 
omo ta 7, Vavit RNo enbero Wachodnia 87 und T 
Weinhard, Wechodni⸗ 82 wokn ef. 

pap Wegen Nchteimhelturg der Wuchervor chrflen 
wurden bſt eit? Aron Roter ber⸗Nowom jſa 26 wi 
s. MiUonen Mar“, W'ady lw Ko vac Vandſa 8, Ai a 
ham Kon, Konfſan y ewſees Herſch Nufanſohn, Nowe 
mieina 17 vn Cheica Carche men⸗, Sune 20 wit i 
1MUon M. ſewie Michal Danielak, J ierſla 88 wail 
2 Milbianen M. Eeldftrafe. — 

pep. Gegen die Soiel ·Zu ung. Da Wucher⸗ 
am hat beſch'oſſe n ge e das Hn uchrauben ber Z mwer⸗ 
vreiſe durch di⸗e Goſelbeſitzer die ſtrenoſten Strafmo akwen 
an uwenden. Bei Nechteſnh Uten der von Rele at zex Be⸗ 
ampfarg des Wuchens ſeft⸗glen Pauſe werdeu Lro odolle 
oufgenon wen und an die S. altanwalt chaft wellergellet 
werden mit dem Aunttag, die Schuldi ea in Unterſuchunge⸗ 
haft zu ſehen. 

bip. Die Lohr bewegung. Den Londitore“⸗ 
auge ſtellten warde eine em ige Kehmulege in Höbe 
von 80 Vroß bewillict. — dip. Die Choriſten des 
Skalafſ⸗Theaters find in den Ausſand o⸗treſen, 
weil die Direltion ihre Löhne heradletzen wolle 
blp. Auf einer vorg ſtern ſtalig fundenen Generalver ſamm⸗ 
ung der Haus varter äunßerien dieſe ihre Unwfrie⸗ 
denheit über die von der aukße ocentli hen Scheed kom⸗ 
miſfion feſge ezien Löhne vnd beſchloſſen, die zwer vöcht ze 
Rgelung orer Löhne zu fordern. — bip. Die ſirei enden 
Angeſtellten der militäriſchen Automobile 
Schuſter⸗ und Schneidervertfätten hiben 
biſchloiſen, die rbeit vori iuſig weredena fun hmen. Sollle 
jedoch die Aort nung, die fich geſlern in dieſer Angeloeu⸗ 
heit nech Warſchau bedeben hat, einen ab cia gen Be⸗ 

che d auf ihrt Lohnforderurcen bringer, ſa treten ſie wirder 
in den Ausſtand. 

bip. Der Streik der Kra Lbenkoſſeäzie. 
Zefterun ſa zd im Lolal des Technierverban es eine Ver 
ſoamm ung der ſrel'ſenden Keenlentaſſenärie ſtait, auf der 
nach einemn eingehrnden Bericht über den bisher izen Verla 
der Streifbeweunn beſchlane wurde. das äcniche Sarorat 

Bezaubernd jan die Frau aus. Sie war ehr bluß 
nur die tiefroten Oppen gaben dem ſchönen Emiiß Farbe⸗ 

Don nerwelter!“ ſagle Baron Scheffer zu Kaus“ 
was för ein herrlices Weib! diel zu ſaaade für den 
Cõbbecke! EAber eiwais ꝛu olelſcherhaft fur meinen GSe⸗ 
ſchmack. Sie verzieht kaum eine Mmiene 

Klaus warf ihr einen langen Boek 2zu. Alll ſein 
zurũuckgedãmmies S fũhl, leine ſchrankenloe Bewunderung 
lag darin. 3labella jah hinũber zu ihm, ihre Augen 
brannten in den ſeinen. Da wandle er ſich mit einer 
jähen Bewedoung ab, als ſei er auf eiwas Unrechtem er⸗ 
tappt, und der flusdruck ſeines Seſichies wurde wieder 
kalt, gleichguũltig. 

Man ging zu Tuche. 
Herr von Wallbrunn führte Iſebella. Mmit eirer 

tiefen derbeugung bot er ihr den um; hre hand, die ſie 
darauf legte, zitlerte 

„Die ſchönſte zrau iſt Ihnen zugedacht?. 
ihm der Landrat zug flüſtert. Ich hoffe, S4 
nicht böſe.* 

Welche Qual für ihn. Wenn Kechberg wüßle. 
Her prachtvolle Speiſeſaal wunde durch un adhoe 

Wachskerzen erhellt, die iht mildes Echt auf die eſtlich 
geſchmũckle Tafel goſſen. 

Das alte, wappengeſchmückte Siber prangte auf 
dem böſtlich en Damaſtluch me V rein mi ſchia merrdem 
riftall. Maſblamen und Fueder ouselen berauſchend 
aus ſchlanken, denetianſhen Slaſern und ſchweren ſuber⸗ 
nen Scholen. 

hatte 
ſind 

Eortſetzun lolghh. 
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Ne. 66. 
geger üher der Kron naſſermitſiedern o miß der Verek⸗ 
pung der fial ſt chen Komm ſion auf 250 (600 M. vnd 
för eine Arnfen viſite avf1 190 o00 W. In eibötzen. 
El⸗eich eitig fakie w on den Beſaeloß, weller im Audſiande 
bie zir BeweUigeng der Feiderungen zu verharrer. 

pop Die Beamten der Darl FKent kaſſe wol⸗ 
Leun fir⸗ it aVorageſtern fand eire Verſemanung der 
Knoeſebten der Lodzer Zweloflelle dr Rolriſchen Landes 
barlehensfaſſe ſan, euf rer in der Gehbolte rage beraſen 
wurde. Die Ang ſtlIien beichloſſen eine 0Op oi. Erhöhnn⸗ 
des Malgekaltezu forerr, wobei notärnuch aſe in der 
Zw ſchenn it den Tex ſorbeltern beweli ˖ten Lobnerhöh nger 

berrdñdcſirt veiden müßen. Die Apgefnelten find ent 
Elofſen, diee mol nicht rachzugeben und nötigenſallsn den 
Rudſiond ju ireter. 

Oeffentliche Voeträqe. Uns w'ird geſchrieben: 
Seit Sen tac, der 18. Nevember, werden in dir Bup ſtr⸗ 
lirche R weo Ur. 27) een Abenderm 71,, Un L1gis. Vertrͤe von Vrebditer Gtora Pohl gebalin. Die Taemen 
behot dein den Anſonga des inneren verborgeren Lebens in 
Soit urd lanten ſã Sepplaa: ‚„Wacbe ou“, Monſog: „Der 

Helmruf Goſt 8“, Diens'ar: „Die tief elngegraben⸗ 
Sänder, Mitt voch: „Die ſwiefa de Sirder, Tonnereia: 
yKile, reite dene Seele“, Scitao: „Eniſcheidung oder 
Scveibung“e, Son tag, den 25. Nev mber: Es ſt voll 

bracht? 71. Gefaneverine der Ropeiſſengen e'nde ur'er 
Leiurg des Herrn Gultav Horak? rehmen die Aue ührungen 
des Herrn Vred. Pohl wit paßenten Ee änen in. 

In der Zy jagaoge geſtſorben. Am Timpvel in 
bder Wu ſe inika 43 pa b wörend des Gotlisdienfles der 
B8lãariꝛe Kanim inn Leim Elewiniki. E 

bip. Folg uiſchwer; Exploſton ein⸗es Pyro⸗ 
rhylin· ſcha ſſes. Der 10 ibrize Jnccy Geecki avs 

VJerwan'e? fand ein Vyſoxv'in ⸗· Geſcheß, das er ſeinem Ka 
nmeraden Farc'ezekl Tornte i ſchenlie. DSieler verſuchte ſi 
aus dem Geſchok eine tfeiſe zu mochen. Tos Geſdoß 
exxplodierie jeroch Tarntedi wurden 2FJn er abgeriſſer, 

ſein 13äb riger Bruder wurde gleichfalls verlezt, wähcend, 
die Schweſier eine Wunde im Unſer'eib devontroa. 

bls. Ein nnvearbeſſerlcher Trurkenbold. 
Die Kres8p'lei zog einen gewiſſes Jolef Veros a s Geito 
Stara wigen Tiundſvcht zut Verau wortung. Auf die Au- 
orderu⸗o, in der Stareſtei vorzt peecher, um die Strot⸗ 
uv verbsßen, erſchien Noros zuvor pundilich, jedoch in vell⸗ 
fandia betrunk nem Zu ande. Hier b nahm er ſich höchſ 

for verſe die Btamien auf. ſeine, 
Arg'ledenbeit ſchneller zu eiledigen, da or es ei ig bob 
wmd dos Zsaelege ſort etzen miſſe. Poros wurde ſolor 
in Hoh oe ert 7— 

bip Elne Trauung im Gefaͤngnis Wie 
wir ſeinerzeit be ichteien, gelaug et der Rol zei, denge⸗ 
fürchteſen Vferdedleb Bileyelow Gos bei feiner Gleblten 

unc ebũhrlich, läͤrmie und 

Wo'e ˖ ja Goluwpa in Cheoſenefe fizunebmen. Got wurde 
mws!/, Jabre Gefaͤrgnie verurteilt und bößt ine Straſe 

im Geſänan's in der G'onſta Etrofe ab. Geger wäri 
dat et Bandit belſchlefſen, im Gfärgnde ⸗u beiralen, woju 

die Sie⸗te anwaliſchaft auch ihee Genehmi,ung erteille. 
Dieſer Tade ſoll die Trarung flottfirtin. 

Svchteasvergiſtung. Die Kim'enns 18 wohn 
bofte Ckelie Kelanus, die vor dem Schlaſengeken ve geſſer 

doerle, den Ga⸗ bahn ⸗»u ſchliefer, eilitt eine Lepéſeoe ver 
gifinng. Die Ungelſcktiche wurde im bewnkileſen Zuſtande 

nach dem Krankenbaus in der Drewnow'laſt abe üderinbri. 
— 

TDer Leben müde wurde in Febentiichem Zuflaude inz oieen 
Itiſche Aronſ⸗enbaune gekraft. — Sabina Owrer ref, G ow cla 

17 Bohnhajt traak, um ſich das Leben za nehmen, KHardoläure. 

pap. Lebentemü de. Ter Ryſka 7, wobnbaſte VAn'oni 
er dur hich aitt ſt in felktimszrd r'ſbeAbſicht d'e Keble. 

n Spey de. — 2.... 

Uns ſind nachlebende Sven“ n ur Welfersabe 

2100 0 M. nund von Serrn Bouunternehmer Reblich 1000 00 
Vork. Mi dem bieheri⸗en zuſamme 309 2620 wark. 

Die nene Lorelei. 
eeune variante on Ludwig Fulda 

Wobl werß ide, woe es bet eutet, 
Dog ich ſo ſraus ie bin:; 
Ein Land, on SDieben er' eu'st. 
Dok wriu wer nicht aus dem Gliun. 
Tie Luſt in ſchwsr urb es uvlelt, 
And ermmle ichäuwet der Rhein; 
Ein BSeer Bajonette kunkelt 
Im Abenkt ſonnenſche u. 

Ole ſchͤnſte Aun⸗ fran Fttzet 
ODort osben wund⸗rbar3 
Ibr rürnenden Ang d'tzet. 
SEa ſirsunt oach ihr eolberes Sear 
Sie va ſtt im Serzen bie Famme 
Und ſing! ein Lied bdabei. 
Had hat eine wunderſame, 
Gewolige Melodei. 

Den Räuber am Seinenrande 
Erare ifes mit an lidem Weh; 
Er Feht v rwranꝰ elt in Sdande 

Die Gloꝛie der coßen Arwe⸗ 
Ich alenbe de Welen verſllugen 
Den nene! en Dich nalſchon, — 
Uund ſacs hat mit ihrem Sugen 

* her⸗ 
— mittelt worben, ſör die wir den Spendern im Namen der 
Bedachten herzlihn doulen. 
— Für das Breifenbeim: Anf dem dJamien ahend 

der Bareina Vhl ſodelprie wiurden von ben Beamer oeſarebald nach. 

Dia Lorelei gelan. 

Vrele Vraſſe — Dienkteg, den 20. Nevenber 1022 

O trtniu gm'a“ a teryſy tramvsjore] wywolala 
v prae ie lierno 218äêty prze cika Nyrokeji Kolen 
EI-t y 2z e] Lodæzki), Jeko y tayta — 
2 s ala nad mierre wy, (rowana bez uzasa Inione) 
xunt mu p 2yc2y y 9— 

Jus 12 posie-znin Rady Miejekieſ, cdbytom 
vw driuns b. in, przedetaw o Varst ati wyjasn 
rze20WJ ITa moey 2baga ia na mi J ou prefimi 
nat za buset gο 22vrwd erſo tej teryty 
bylo i⸗vun kn ons, leex widoez ie wysaledia te 
ri za owol'hy pratsy atakuja. j w da ⸗zym o aerv 
Dy ckejq Koſet E eut yoænc Lôuzk domage jae] 
sie obraιeνa taryty. 

To tacg yr xeja Kolei Ri-kt yeznej EBé'zki, 
viri 2ym wyꝗg sia 2e pon mo liez ie 3 ona 
ak rem in ty nedjt, 

25 eez os i publicznd, mus: ona yta 10 wprowa 
d4en a t-j taryfy z 12 pojacyoa powodow: 

Prz dew 2y tklem na; Ku-ek CSs. ab leαο gαjKæ 
pae wa ey tramwajewi bavVabali ni-za ↄ0nis 013 
p. wyr k wyoikajaeyeh ze wrostu droryzny 2a 
pu?dz rhik (B2 za pierwsza polowoe i 74/0 24 

uU a »ciowo razo ernika, co ostat cz 10 uyno- 
si 2330/3, 8äαι—2 po wyrki w wysuk ée 46/, 
3 nim Aal / 10, 180/, 2 daem 3/111160/, 2 dn m 
20 11 00 wy⸗io to o 6tem v di iu s lis opada 4870, 
po wyaki. cay. i o IYyM proeaut warosly ko-zty 
reboc 2· J. 4J⸗-Gle gzoFrB?J OJI Waros u kosztéw roboezny 
odbija s na bons ei⸗- porree nis artykuléw 
io νο—N F6e warasta 2 du'a na ori u�. 
a uwe e niane JIs ty kop 2V erenlowaniu tery y 
wskut k 1060Wy2x PIoO za bkowyon: doryo cꝛza 
Feßσα9 -VJα po inos la is yYfy v ylacznio 
2 powodi potreſs rla a yx léw teeh iez yeh 

WMia omem Jest werzystkin, 20 da é i 
prawie a yk lôowWw tecuez Jo, kiorhby byiy 
sze oa 2zlota natom ast wleſo 2 n.oa p-2. K.o 

bedao 4 prz das q ior twem. 

czyto wartoso 210 a 12Wet o Sob/, 

—0 

Das liutzte Worgen konzert. 
Die letgzien Vormitagekonze te an ben Eonrtagen 

migen deu ich bos Vvehreten ber Direſſien deß Symnpbonie. 
orch ſterꝛ, dieſe ſogerannten Tolleken erte zu regelrechten 
Eymp'one“onzerten eu geffaſten und auf dieſe Weiſe ſü 
den Sud'all der vorjährigen Nichm'liaaslonierte ⸗n ſorgev. 
Indem man obce die P eiſe redt zugänglich macht, wabri 
man die Volle fümlichteit dieſer Konernte und bietet g'elch⸗ 
vitig den allero iteſter Kreiſen unſeres Nublikums die 
Mõ nichkeit, Ur billiges Geld aule Muſik zu kören. Die 
Broqramme dieſer legten Morgenkonzerte weichen leines 
wegs von denienigon der Eympkoniekonerte ab. Einmig 
und alltin im Ranqe ber Soliflen wird ein Un'erſchled 
aer ach‘. Abir auch kierin erlebt man zuweilen freudige 
Ueberraſkungey, wie ea im l gien Morgenkonert taſech 
iich geſchoh. Es wat da ein oanz jogendlicher Geriger von 
'aum 158 Jabren nomers Szuwon Golaberg auf und 
ſpiel“e das cuf rorcenilich chwerige Vrolinkonrert 
on Pagauini in ener Wei'ſe, die anch einem beden⸗ 
ſend lteren Nirivoſen ne Ehre gereicht hätte. Schon nach 

den erſten Tokten epſpupoſe ſich der jnnie Goltſerg ale 
in wirtlichts SDeigertaſer. Ee meifterte das mit 
allerband Schwierigkeiten gelr cke Werk ſechviſch ſchon in 
ganz ausgezeichneter Weiſe. Die ſauberen Flazeol⸗tielöne 
und Okiadenlänfe macht ibhm nwicht ein jſeder Seiger ſo 

Aber auch rein muſi'ellich verrät der Knobe 
ein warwes Giſühl und einen aue gepräsſsten Sinn fär 

tanleriſche Phraſieruno. Dieſe Lrifinng Iät von dem 
jugendlicken Geſger (nebenbei einem Eqaͤler von Karl 
Fleſch) dae Leſte für die Zuſunft ertoffn. 

Tas Orcheſter brochie aniar W Berdiaijewns an- 
fenerrder Leiinng außer der Ouverture Volonias 
oon Wagner die farbenvprächtige und eine Menge outer 
muſt'ol ſcher Einfoͤlle in ſich bergende ſymphoniſche Suit⸗ 
„Scheberezader von Rimſti Korſalow. TDer LSaal 
var vollgepfropit, ein Vewele, wie fſehr dieſe populären 
Konzerte einem allgemeinen Bedlieſnis entſprechen. 

Dr. D. Ob. 

ecdier VPhilbarctoniſches Orcheſter. Uns 
wird geichriebin: Das 8. große fibonnementskon?ert am 
20. d. M. wird ſich ſicherlich zu eimem Luceullus mahl fur 

die mu kaliichen Feinichmecker ge ſtalten. rthur Flei— 
ſcher, der große Viriuoſe des Geſanges, brinat mit Or- 
cheſterbegleinung die firie aus „haps Heilinge, den Pro- 
og* aus Bajorzo, Woltroms Cied aus ‚Tannkäuſer, 
owie 

die großortige Syn phonie Ir. 2 von Skriabin �ur Fluf- 
ahruno, Karten eihälllich in der Phuharmonie an der 

Kafe NIr. 

pox.yIyby Kor zéÿ eKksplos acy) Yoa. 

Kunſt und Wiſſen. 

eine Cied raruppe von Schubert mit Klavier 
(Dir. Ryder) zu Gehoͤr. Eluf erdem ge'angt unſer Waleryi 

GBerdiajew die ‚Citaui che Rapſodier von Karlcwecz und 

Obeonie varunki praey peorsonelu v porow- 
naniu z przdiwo)j nnomi warunkami uleoiy z2m 
nie, ędys2 p ata Vανna 2amiast o lud 10 g0drin 
trwa 8 goaaio, 2w ek yla se llosé dni ypoονν9 
ko⸗yehſet 28*y ruouu ô 670/,. urlor y 2vι_ιι, 
s Srꝰdvio o 2000/, vreszois z 60/, veα foα 
do keαy przezorn ösi insetytucja wprioa 130/. do 
kasy ⸗ↄmerytane), 2atem érednio Kosziy roboolzoy 
waro:ly o 840/.. 
Pprꝰyia xc-y wiq2, 29 S?YyIKIo obeone ko-ziy 

⸗RPlGAtcCy)jnDCCwW s dupru 0o przd wojenryohn 
kos7 6, værosly 6eedαιο o asα, taryſa ta PWajo · 
wa wiora! y 3 iego saneαο pο wV aos é obro- 
ai⸗6,735 Mon.. à poni⸗v 2 0d grudn a 1014 rokua 
ta yY a tramvejowa obejmujs i00/, podatek ra 
26e02 mias a Koteao prasd wojea ulo byto, to p 
uwzo dnio vin tago prdatku ta yta obbona wanna- 
y wyaes'6 76 Kop, p 2 liczone po urelo 1 rn- 
bel - 1 mition mareſt, daluby 73, 000 — mx- 

Wreéez:io KlIka uwag, dotyozaoyoh frok- 
wenej· ——— I 

Praooſtna frekwonojt za 90 mies' qey rotu 
bl.2a ↄ oxo w storunltu do ſrouw⸗neji 3lpoltooꝝa 
191. ycaz J2 gpak o 205,,, a ta okoliezaosd( 
rôwnies nie pozoeta)s bez wpiy va na wysoxcée 
ta y y. — 

rzytocz vne powyre öνy doea Ieie wyka 
zuſa, 25 yr⸗ keſa kotei Bki yoaneſj Lo 2k4) 
u ta awiajat a yfe 50 0o — mar. k nie m als ne 
wz ziv 2yskôow, Jak to fworozl n'ewta)]. mni- 
cro a vw 12 EyvWSty n præ dsqbioratwatrasa. 

je y is moſ⸗ osé ſa sze eαy tnejr praeds q 
b'o- ta, 2a0 wnienije utrzy ae 2 R a ty ino 
odzi parow ikaweiu 2yma i r ohut amwa- 
ſowe o. Vpowadzanie tuyty w sumie 320 0 0. - 
mar· K pio rozwiazaloby 2200 ie, do oyby n-wꝰt 
po wprowa 30u te] *yfy ir- kweneja ↄ eJ- 
zyb sle weae, ſo phywy w z a 246) mieorte 23 

Dobos;Markowſka, Horbowitka nud WWi- 
uraszii · wie Wir erhallen folgende Zuſchrift? Im 
Nachmiitags Konrert am Sonntas. den 25. d. M., reten 
im Saale der Philharmone die Künſtler der Warſchauer 
Operelte, und zwor: Frau Dobosz.Markowſka, horboiy ka 
und Heir Winliaszkiew'cz auf. nin Klavier begleilet Dir. 
Gur? vnſki. Das Programm enthãt Duelle und Elrien aus 
den Operelten: Baiaderer, „m.wme Pompadour“ u. a. 
Karten ſind in der Philharmonie zu haven. ——— 

� ie Nobelvreiſe, die bisher 133 W0o Kroren 
309 83) Franken) betrugen, wurden mit Kuckſiſht auf die 

Steuein, weiche von der Vobelpreis geſeil chaft gezahlt wer⸗ 
den wüſſen. auf 135 000 Kronen 827 610 Fianken) he 
rabgeſeht. J 

Dor Nebelbreis för Chemie wurde von der 
ſchwediſchen fikademie der Wſſenſchaften Prof. Prege! 
aus Grar wegen ſeiner Forichungen auf dem Gebiel der 
organi chen mikroſkopiſchen Chemie zuerkonnt. 

I dieſen Tagen ſindet im 
Theuter. Caſino eine Kollektiv · Fus ſtellung von Kun ſſwerken 
bincnt Biauners und Janecn Hirichfanas. ſtatt. Zur flus 

tungen der modernen Marei vertreten. 

Svorr. 
am Sonptaz in Lody ſtatioe fandenen Jußb Upele jeitigten 
elgende ErſaibnifierL. K. S.“ Comb. Vannihaln) — 
.Halgob 1: 1 10), V K. S. —Lodner Spart⸗ 
ard Tarnverein“ 8: 112: 1), 8 9. 8S. Il.“ —, Solel⸗ 
411vnd .8 . S. III.“ — Epta 30. 

ter olle gociſa er Reim vird gegenwarila im Lura Thealer aes 
zeigt. Der VRerfaler, KRobert Reinert wil barin ein ware 
nendek Bild von dem drobenden Unterranoe der enror duchen 
ramhn GSeferrihaft wpiel nde Rahm nhaudlung gahlreiche Re⸗ 
winiſzenzen ſowo teaus der dbitoelſchen Vergangendelß bdes 
alten roͤmiſsen Imberiur s wie qus bder ſa⸗den“ aften Voreelt 
det gerwoniſchen Volker. Die Verbindung db'e er betei Ele⸗ 

und da eingeſireuten rein afngoriſchen Bilber weirden für die 

dad Streben, ovs dem ablichen Stil der Sentolton omaniik 
die Spräͤre —R ete iiſcher Were blnantnneigen. in eb⸗r 

med ilich die Robmephandivna biete eine Zulle von prächtizen 
Zudern ans dem heulieen Ron. Auch dardelleriich ſinb Rorks 
Aräte auldeko en; der Vergleich zwichen en vorw ee enh ita⸗ 
enlichen Kerlern er moſernen und deu dentſchen (darunfer 
Grbſßen, wie Panul Weſener And Ea⸗ebde⸗ Riilßen, 
erda Rich ar d) der zel lofen Jandlung lant durchous zu⸗ 
und en unerer Luj deleuſe eus. Nicht zu vergeken ſrd die 
ũbſchen dorfl⸗ erilchen Lelliunger der klelnen Mitwirk nden 

d gzes erdalien, ui begrũben in. 

Ole xwoli Akte des Filis werden ole chzeitig voroetühri, 
wart hn IAner⸗je der Zuſd Euer. die jo ein abgernnbeles Gau⸗ 

— 

3 

Der Sodzer Fuabaliſport · am Sonutag. Die 

ſt lung geiangen gegen 2M0 Bilder, die lamiliche Rich⸗ 

Wom Film 
Der vene Film des Luug · Ftheaters. Ein ofvhauseleqc· 

Zivilbat: on gebern; er verilicht en dieſem Zeck in ene der 

menſe iſt nit immer carnn Uberzenaend gelnngen; auch! l⸗ bier 

Weßrrahl ber Ryſg au⸗r nideſrecht ve ſtepblich werden; — 

ant tkenrerkwert wie die S38be dir echn ſchen Leilung. Nae⸗ 
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Coogen. der auch ſchon in dentſcheu Kinotheglern gezeio⸗ 
worden iſt, geht — lJaum ſchon auf eigenen Jüßen — dos vwoch 
jüngere Bakby Vegey außs Los Ancelos zum Film. Die 
VRewvorker, Nolione bemerlt deru Im reifen FJabre von drei⸗ 
undeir balb Nahren beglynt Bahy Veogh die wehrſchelnlich 
wichtighe und möolichewelſe einzigke Srbeit itres Lebens. 
Ihre Eſtern baben einen Vertrag uvſerzeſchne wonagch Fe füär 
die nöod ften drei Sohre gegen eitnen Gehalt von 500700 
Sollar im Jahr und einen Gewinncarpteil yxpu 50000 Dobvar 
ſilwen wird. Wund⸗rrlinber kaben zu ollen Zeifen ſchön⸗ Eln ⸗ 
vaobmen cehabt, aber vie wobl hat es eir⸗n ſo juendbliden 
Sé werverdiener gegeber Der kleine Filmar ſelbſt wird 
ae deicht ũber vierzia oder fünfig Fohre wünſchen, ſie dätte 
d'eſe Jugendjohre mit Spielen verbrockht. 
— — —— — — 

Vereine und Verlommlunnen. 
Der Geſaugverein der Lodzer Brüderge— 

melude veranffalieie am Sonntas abend zu Ehren ſeinet 
lancfaͤhrigen Dirxigenten Herrn Juhus Mabke im Lolſale 
des Kirchengeſargvereins der St. Trinitali? gemeinde, Kon 

ſtanliner Siraße 4, einen Familienabend, zu welchem ſich 
eine den großen Saal föllende Teilnehnerſchaft eingefun- 
den batte, ein Beweis dafür, daß man die Verdienſie dieſes 
Geſangleſters und dieſen Geſangvere'n und im beſorderen 
die Verd'enfle des feſteebenden Vereins nicht nur ſür die 
Zrüdergemeinde, ſondern für die evdangel ſch lutheriſche 
Kirche in nuſerer Stadt im allgemeinen richtig eirzu 
ſchären welß. Deun wie oft und gerade in letzter Zeit ha⸗ 
dieſer Ee angrerein mit ſeinem fiark beſetzten und aus 
guſem Sliwmenmaleriol beſtehenden gemiſchten Chor lirch⸗ 
liche Handlungen bdurch Geſang verſchöet. Hier in Lodz 
wie üͤberhaupt in Volen und Roßland venzichten die Brü⸗ 
dergemeinden auf ſelbſtändige kirch iche Arbeit vnd treiben 
außerbalb ihrer Ortegemeinden freie Gemeinſchaſftspflege zur 
Stärkung der evangeliſchen Kirche, ſodaß anch heute die 
Glieder der Brüdergemeinde meiſt auch mit die kreu ſien 
Kirder der lutheriſchen Kirche ſind. Nicht der Spaltung 
ſondern der Vereinigung, der wahren Gemeinſchaft, will 
die Brüderoemeinde dienen. Ihr Geſargverein beſiteht 
ſchon ſeit 64 Jahren und ſteht bereils ſeit 20 Jahren 
uler der Leiung des Serrn Julius Matzke. 
Der ju ſeinen Ehren veranalliie Abend rurde vom 

gemiſchten Chor des feſtgebenden Vereins mit dem Vor⸗ 
trage des Chorols: Herr unſer Herrſcher* von Mühl'ng 
in erhebender Weiſe einzeleitet, woronf der Vrediger und 

Pfleger der Brüdergemeinde, Herr Schloß, eine An⸗ 
ſprache hielt, in der er unſer anderem auf die Bedeuſung 
des geiſtlichen Liedes, der Pflige desſelben und die Ver⸗ 
dienfte des Herra Inlius Mahle um den Verein hir wies. 
Nach Aeſer Anſp ache wurde zur Erledigung der mannig, 
faltigen, I0 Nimmern umfaſſenden Voriragefolge geſchrit⸗ 
leu, aus der wir folgende hervorheben wollen: Das Cello⸗ 
ſplel des Herrn Baumgürtel, das von den Herren Wagner 
(Tenor) und Brämigam (Barifon) geſungene Lied: „Die 
Macht des Geſchickss“ von Verdi, den Alaviervortrag 
Nociurno* von Rachmanlnow des Herru P ofeſſor A. 
Drner, die von Herrn Wagner geſungene Arie aus 
Tosca“ die von Herrn Bräuligam und deſſen Tochter, 

Irl. J. Bräutigam, geſungeren Lieder „Die Perlenſchnur“ 
von Curſch-⸗Bühren und „Wenn die Roſen blühn“ von 
Bohm, das vom gemiſchlen Chor mit dew Barton Solo 
des Hexrn Braäutigam vorgetragene Lied „Waldesruh“* von 
Schmidt, das huworiſtiſche Dueit der Damen Frl. J und 
8. Schwalm, das vom Damerchor vorgeiragene Lieb Ee 
liegt ein Weiler fern im Grund“ und das ZFitherſplel der 
Herren E. P told und A. Baumler ſowie ouch der Lieder⸗ 
vortrag des Männerdoppe quart; ſis. Jeſer Vorttan wurde 
von dea Zuhsrern mit aroßem Beifall anfgenemmen. Den 
Schluß des Abends bllbete das von z2wei Tamen und zwei 
Herren aufgeführte Singſpiel .Die wilde Toni“, daa gleich⸗ 
alls großen Deifall auslöfſe. 

Möge es dem Geſangberein der Brädergemeinde vnd 
ſeirem Dirigenten vergönnt ſeln, den Geſeng ſo tatkräſtig 
zu ſödern wie bieher und ſo ſchöne geſellige Abende zu 
veranſtolien wie den letzt n. E. K. 
WVom Spor tvere in NRapid“. Am Sonnabend 
oeranflalete der Spo tverein Rapid“ ſein erfles Stiſtunge⸗ 
feſt. Enngelellet wurde das Feßprogramm durch eine in 
polniſcher Spfoche gehaltene Auſprache des 1. Torſitzenden 
Lerrn Adam Biehnke, der in kuſzen lernigen Worten die 
Sãſte begrußte und die Verelvemitolſeber aufforderle, den 
Verein wũrdig nach innen und aufen zu repraͤſedtieren. 
Es ſolgle eine längere Anſprache in deutſcher Sprache des 
Vere nsvorſienden Herrn Artur Sch dler, woran ſich die 
Ethüllung des Gruppenbildes zur Erinner ung an das ein⸗ 
jährige Beftehen anſchloß. Bei dieſer Gelegenheit über 
reichlen der Kapifan der Rabſfahrerſelllon, Herr Leopold 
Hoch, Herin Schröter ein Eſrenobztichen der Rad 'abrer 
und im Namen der Vergnügungsſommiſſion Herr Exwin 
Huch olz Blumen. Es ſolglen nun Aufführungen, die für 
Humor Sorge tengen, von folgenden Heſren: A. Bloch, 
A. Jaßman, M. Schufer, Waller Kween. M. Ullich 
und Dickor. Man haite ſo vlele luſſige Aufführungen am 
Lager, daß nicht alle aufdeſüͤh werden lonnten. ös trat 
tun der Tanz in ſelne Rechie, der bis ztn pälen Morgen 
unier den Kangen der Kapelle des Muſikoereins „Stella“ 
unter Leilung der Kapellweiſters derrn Tölg wähnte. Zum 
Schluß hielt noch Herr Adolf Schals (2 fiellv. Vorſthen⸗ 
der) eine Ar ſprache, der reichen Beifall für ſeine Muhe 
waltavg ſür den Vereln erriete. — 

So hat der Sporiverein Ropid“ wieder elv Feſt 
veranſtaltet, das den Teilnehmern noch lange in guter 
Erinnerung bleiben wird. A. B. 

dip. Ein Verein von Kiedergärte⸗freun 
den iſt im Eiſtehen begriffen. Perſonen, die ich ſü— 
dieſen Verein intereſſieren, onnen bai Prof. Schönberg, 
Cwentarua g, vorſprechen. 

Aus dem Reiche. 
Zaiera. Vom dentſchen Symnaſium. Im 

laufenden Schullohr erhielt der Lehrkörper des Gymna- 
ſiums folgenden Zuwachs: Polniſche Sprache und Lite atur 
erteilt hFerr LCaſar upd Fri. Baſtgen, Erdkunde Po- 
lens — Zerr Dzeiubkiewicze, Seſchichte Polens — 
Dre. Dolinicka, Latein und deulſche Sprache — Dr. 
Kothian, Mathemalik. Phyſik ond Chewmie — Ing. Ec. 
Binek. dDie vier erſtgenannten Lehrer ſipd am ört 
lichen Slaatsgymnaſium angeſlellt. die zwei letzlgenannten 
kommen von deulſchen Lehranſtalten des Teſchener Ge 
bielts. In den unlterſten Klaſſen ſind mit dem neuen 
Schuljahr die herren Schen zel und Kerber angeſſellt 
worden. Die gegenwärtigen Neuanſtellungen geben zu 
den beſten Hoffnungen Anlaßg 

Gemütliche Beſangſtunde. Am 
Donneretao, den 16. d. M., feierte das al gemein beliebie 
und um das deulſche Vereineweſen hochve dierſe Mitglied 
des Zeierzer Mär nergeſangvereine, Herr Wilhelm 
Berfſch, ſein jünſz gfies Gebur sf ft. In einer wohl⸗ 
dyra dech en Auſp ache pries der Vorſitzende des Vereſnẽ, 
Serr Otto Meyer hr., die hinebende opferfrendiage 
Mitol eſchaft des in den keflen Gewüts⸗ vnd Geſund⸗ 
heitsverhẽa itniſſen ſich befindenden Geborte tagſslir des. Wo 
es ßolt, talltäſtig einzug eifer, da ſeblle niemals die Un⸗ 
te ſtetzung des treuen Sanget bruders. Arch die Verdienfle 
des Eeburlsagtkindes ols lavoj hrgen bewoh ten Mit⸗ 
olieds der Zoierzer Freiw Uioen Ferervebr wurden lebend 
hervot gehobes. Dos Orcheſter der Wehr brachte durch 
delun zene muſtſaliſche Da bietungen den rechten Schwung 
jn die demũtliche Feier. Noch large noch Miiternast erſchal⸗ 
ten die Horufe und der freͤd'ge Jubel er zahlreſch verſam⸗ 
melien Sangesbrüder. In ſeiner Erwiederung arf die An⸗ 
ſp ache des Vorſitzenden hob der Jubilar deſen Umſtord 
ganz beſonders hervor und ärßerſe als ſeinen Geburts⸗ 
lagẽwunſch, daß jeden Donnerstag ſich eine ſo zahlreiche 
San ſerſchar jur Geſavorburg ver ſammeln möch‘e. Win 
wollea hoffen, daß dies Eintieffen wirnd — uUm Wohl 
des Vereins vnd zar Bluͤe des deutſchen Liedes. 

bip. Alexa*s drow. Aus der Fabrik von David 
Splro warde eine giöhßere Menge Garn und Riemen im 
Werte von wmehreren handert Millionen Mark geſtohlen. 

Wieſuñ. Berichterſtattungsverſamm- 
lung des Abg.kl. Uta. In der vergangenen Woche 
beſuchte herr og. E. Ulta einzelne Ortſchaften unſerer 
Gemeinde und hieft am Sonnabend eine große Berichler - 
ſtattungsverſammlung in Wolnica-Grabowska 
ab. Herr Ulta ſchilderte ausführlich die Arbeit der ein- 
zelnen Klubs im Sejm, insbeſondere aber die Erbeit der 
deutſchen Abgeordneten, die außer ihren klufgaben im 
Sejm, noch ſtändig bei der Regierung wegen der Be— 
drückung der Deutſchen durch die Orts behörden. am mei- 
ſſen aber wegen der Bedrückung des deutichen Schulwe- 
ſens intervenieren müſſen. 

Die Verſammlung hörte dieſen Ausführungen mit 
aroßem Intereſſe zu und drũckte zum Schluß Herrn EAbg. 
Ulta ihren Dank und ihre Anerkennung aus. uch hler 
hatten die Deutſchen ſo manche Klage vorzutragen. In 
Wolnica · Grabows ka und Marjanoͤw wurde in den deut⸗ 
ſchen Schulen trotz der rechtzeilig eingereichten Deklaralionen 
für die deutſche Unterrichts ſprache die polniſche Unter- 
richis ſprache eingeführt, in Swierki ſieht die deulſche Schule 
ſeit zwei Jahren ohne Lehrer da, das Schulland wurde 
der deutſchen Schule abgenommen und polniſchen Lehrern 
zugeteilt, deshalb melden ſich keine deutſchen Lehrer für 
dieſe Gemeinde. 

Die deutſchen Kinder werden gezwungen, die entle- 
genen polniſchen Schulen zu beſuchen und viele von den 
aãlteren Kindern werden ũberhaupt nicht aufgenommen, da 
die polniſchen Kinder die Plähe in den von den Deutſchen 
erbauten Schulen eingenommen haben. Einzelne kaltho- 
ſiſche Lehrer ziehen die evangeliſchen Kinder zum kalho 
liſchen Keligionsunterticht heran. 

ſAbg. Utla erſãuterte den verſammelten ihre Rechte, 
zeigte ihnen die Mitiel und Wege, wie ſie zu ihrem Recht 
kommen können und verſprach ihnen ſeine Unterſtützung 
und Hilfe. Nach der Verſammlung fand noch eine gemüt⸗ 
liche Unterhaltung bis zu den ſpälen Abendſtunden ſiall. 

Warſchau. Der Wiederaufban der hi— 
ſtöriſchen Teileder WarſchauerZitadelle. 
Der X Vavillon in der Zitadelle ſoll wieder aufgebout 
werden, und zxwar zu Wobnurgen. Der bifioriſche Teil 
aber mit den Zellen von Treuſuft und Pilludſfti ſoll er⸗ 
halten bleiber. uf dem Obeliek Alex oders ſollen die 
ruſſiſchen Aufſchriften und Adler beſeltigt und an ihrer 
Sielle Aufſchriflen über die Talen und die Känſpfe un 
die Unebhärglgleit eingraviert werden. Der hiſtoriſche 

GDalagen ſoll euf ein Nachbargrundffück gebracht werden, uw 
ihn vor Zerſtörung zu bewahren. Nach ſeinem Mufter 

ſoll ein goderer augefertigt und auf dem bisherigen Plot 
aufgeſteht werdben. 

— Bombenattentäter vor Gexricht. Heute 
beginnen hier vor dem Mil'tär ericht die Verhandlangen 
im Prozeß gegen Baginſti vnd Wieczortiewicz, 
de des Bombenaneniats augellagt ſind. Die Angeklagten 
haben noch lein⸗ Verlediger, da ſich keiner der Advoſoten 
berelt erklaͤrte, ihre Sache zu vertreien Sogar die amill⸗ 
chen Advokaten haben es abzelehnt, indem ſie erklärien, 
doß d'e lieber eine Diſzip inarſtrafe davontroͤgen als ge 
gen ihr Gewiſſen zwei der aͤrgſien Valerlandsverbrecher 
verleldioen wollien. 

— Wilna, Uebereinen blatigen Borfall 
anſder Grenze berichtet der Vrieal Witecze“: An 

RNr. 154 
der Grepahoon S'achow im Bezirk Delkow wollte ein 

aew ſſer Zaſierowſti mit zwei anderen Begleitern 
Drenze ader ſchreiten, auf Grund eines Ar sweiſes, der ihm 
von der Zollbehs de in Wilna ausgeſtellt worden 
Ter Kommandant der Grer⸗ftalion ertlärie aber den Au⸗ 
weis für defälſcht und well'e die Waren, die über 
Drene gebrecht werben fold en, als Echmngolerwaren be 
G anahnen Die Kauf ie ſeblen dem Wiberftand ent⸗ 
gegen und es kam u einem Sireit, in deſſen Verlauf der 
dommandant einen Revolver zog und alle drei verwundete 
Zafferowffi und ein gewiſſer Kotowiß ſind ihren Verwur 
ungen kbereils erleger. Der dritte liegt ſchwer darnieder 
Enne Unterſuchung if eingeleitet worder. 
— —— — 

vVom Weihnachtsbüchertiſch. 
Alexander von Gleichen Rußwurm. Reich⸗ 

tum. Serne Gelſung uvd ſein Geſetz. Gebrüder Enoq⸗ 
Verlag. Hamburg. M. 8 80 Grundpreis. 

Von Geitung und Geſeß des Reichiums, der Pſyche⸗ 
ſogie ſeiner Träger und dem Wandel ſeiner Erſcheinung 
ſpicht Gleichen ⸗Ruf wurms neueßes Werk, das in großem 
dewalligen Ueberblick das Reſch des Gotles Plutus von 
Kröſus bis zu den amerilaniſchen Milliardären der Gegen 
wart erfaßt. 

Der Verfaſſer geht von dem Satz aus: Das Meiſtern 
der Zhl iſt eine der geheimnſsvollfien Meiſterſchaflen, die 
der Meuſch errungen hal, and es behielt ſtets etwes 
my iſch Machtiges, aus als es aus der priefierlichen Ge⸗ 
heimwiſſenſchait in alltäglichen Gebrauch übergegaugen 
wvar. Voch nie war der Reichlum ſo abenteuerlſch wie 
b ule, ſo unſicher, aufregend, gehetzt, voll anheimlicher 
Waguiſſe! 

Wir kennen in Europa zwei gewallige Bew 
die fanatiſch gegan don Meltreichſum braubdateiaz der 
Einbruch des Ehtientume, ſowie die ſoſiale Kampfwelle 
der Geenwart. Beide baben philoſophiſch and praltiſch 
den organifchen Begreff des Beſitzes, die Sicherheit der 
Werle auf phyſiſhem wie maieriellem Gebiet erſchüttet 
und dami olle Formen lang beßſeher der Wiriſchaft and 
ſo valer Gliederung bedroht. Diefer Kawpf iſt mit kraft⸗ 
voller Linienführuug geſchildert. Tieſgründige Bemerkunger 
ſind eingefireni, und manche feine, welthiſtoriſche Szerve 
iſt eino flo hten. 

Spethetaleuder auf das Jabr 1024. Begrünbel 
aon Ollo Irlus Bierbaum, ſorigeſezt von Karl 
Schüddekopf, herausgegeben von Dr. Karl Heine 
mann. Mites Tafeln. Gebunden: Grundzahl Mark 2 
Dieterich! ſche Veraasbubhandlung, Leipzig. 

Diotz der gioßen Upgunſt der Ze flellt ſich der 
Goeik efalender ovch in dieſem Jahr dei ſeinen Freunden 
als ſci nfte Gabe ſür den Weihnachteliſch pünltlich ein 
ſo echt dagu geſcheffen, durch ſeinen vielſeiligen und 
packenden Inhalt den Leſer von den Sorgen und Niten des 
Alltages in den Bonun des Gewaltigen von Weimar zu 
iehen Der bewährie Heraus geber hai es ſich diesmal 
zum Zel geſeht, uns mit einer Reihe weniger bekounter 
oetreſcher Choronereiger ſchafien verirant zu machen. So 
bildet das Harpflück des Kalenders eine feſſelnde Samm⸗ 
ung von Zusſprüchen Go⸗ethes über die Schauſpieler ſeines 
Theaters und andere Künfller, mit denen er in Beruͤhrung 
Fkommen iff. Als Origalbeiiräge ſeien hier die 
felninnigen Aufiäze Helinemanns über „Votthe als Er⸗ 
zieher“ und Bopp's Lin Gottheſches α 
waͤhrend eine wertvolle Ueberſicht und kriliſche digung 
aber die neneſſen Erſcheinungen der Gocthellleratur wie⸗ 
derum den Beſchluß des Kalenders bilden, deſſen Aeußerem 
ein farbenfreudiger Orlainalbolzſchnitt von der Hand Georg 
Krezſchmars den Dichterfürſten darſtellend, zur Zerde ge⸗ 
reichi. Die mil ſeinem Geſchmack ausgewählten Kunſlbei⸗ 
lagen enthalten zum Teil noch nicht bekanntes Gut. 

— Briefkaſten —— 
Sarilliche Aufragen ſiad auf der Brieſbalta ub den 
Bermerk Für den Brieſlaſten zu verſehen. Ferne? 
muß der ame and die Abrefſe des Frageſtellers beutlich 
auge aub cin⸗ Briefmarke fur 6000 fũr eiwaige Er 
udiguugen beigelegt ſein. Briefliche und mündliche Aus⸗ 

lũüufie werten vnicht exieili. 
— 

J. S Bednatſta. Uns iſt niemaub bekaunt, der eine 
ſttiſchen Brief ſhreiden Dönnte. in Inferai in der dreier 

Preſſe“ dürfte einen dolchen Briefſchreiber ermitteln. 
R. R. Pemorſka. Es iſt zweifelhaſt, ob Sie im Staude 

ein werden, Sapiermachd ſelbſt herzuſſtellen. Die Maſſe wird 
ous VNavpierhalbſioff. zer ampftem alſen Popier oder — 
mit Ton, Kreide und ſarbigen Stofſen ſowie Al⸗iſter —8 
Leimwofſer angeferugt. Sollen die daraus hergeſteüten Seger 
Aande ſen, ei uvd undurch aſfig werden, ſo werden ſie zwiſchen 
eiſernen Formen flark gepreßt und näach dem Trocknen * 
Leimdiſurnis deirarit. Ole vorzüglihſie Were bai nan durch 
prefſen neaſſer Lappen. wodon je noch Geſordernis mehre 
durch Kleifier verbunden werben, Trocknen. Tränken mit L 
und Einſrodnen bei 120 Grab. Leſen Sie das Bud 27 
Aini da⸗ Sie Fabritation der vopiermage und Papierſtof 
waren (Wien, Hartlebens Verlag). 

NAep. Das Wort Nepe das Sie in einem Artikel 
unſerer Zeitung geleſen haben, bebentet nicht etwa veppen. alſo 
ãberip orte len fon dern es iſt die Ublůruug ſe eine neue Richtung 

der aſſhen Wiries alebolnit ene Elenomiſe e Soiuit 
er Vuffe reibt Lopomich mit ej. viehr ais ber Seutſche 
ebt e⸗ der Ruffe alles ab zuk arzen, aud burch dieſe Abkürzusg 
Nep iſt bei vielen der er dacht erregt, daß es ſich um —* 
wirtiiche Aepperel bandelt, was ãbr igens zufanig auch ſtia 
Ibnen eine anelnhruche Ertiar ung aber dieſe ene oenomni⸗ 
Volinite zu geben imn Rahmen bdes Brieftaſten nicht *5 
In ñürz fer ſolgendes geſage epe ix ein vwicise uice⸗ 
Wotpr urti. ein Aon giomerer von Aommuniemn⸗, Soriali Su 

—— —— e jetzige ruſſiſche Ke e ——— * 
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Hhandel u 
VDie Hotlege der Lodezer industrie. 

pap In der vergangenen Weobe wurden in 
ſoleenden erd «zeren Vaſpriſen Arbeite⸗ipeehbrant 
Rungon getroften: Rei ctas. Stéieert & Co. peéi 
K. Hoffriebor, bei Ræpkovwiez doa No czki, va 
Jetet vur noeh 4 Tecs in der Foohge dearbene 
&ird, sowis bei J. Swar-yoeki, F. Maloto leti nnu 
J. Valeveki, Gbr. νby zναε Gebr. Kohp, 
bei J. Riehier, beſ Kanan, piro & Co, die vi⸗ 
Arboiswoehe z»uf s8 Tacge hera bseteten Dis vabrit 
ger Gebe. Dobranieoey iet nor nooh 2 Tase in ve— 

oene in Betrieb. Id ⸗iner zarzen Reihbé kleinerer 
ꝓo grdeserer Fabriken wurde den Arbeitern ge— 
xdandiet. Auon in der Vmgegeod iee aio Laee der 
Inanetrie ãasseret kritißgeh. in ser Firme toraa 
and Arnsons sow ie in der „Ohemieoheé mnäbetrie 
in Zeierz wurde di⸗ Arbeitezoit aut s Tacs in do— 
VNoene eingesobränkt. Foleend- Firmen baben 
den Arbeitern zeküönaiot: M. Siberetein vawi⸗ 
Stein. Berkowies vnd Heide in Pabiani-e, 1 
Pek elix in 2 ineαα ονν, Gobr. ryorek voιια 
Joset Foldys & Co. IpP O-oritox. 

bip. Die Fabrik von Puhal & Co. in Larolew 
bat gestern den Retrieb eingestelit, da die ber⸗eit⸗· 
Vr z2wel Woonen geküſadigeten arbeiter ant den 
Vorsohlag dor Fabrikverwalunc, ohnne Lohn- 
erbobhune weiterzvarbeiten, nieht einginegen. 

Polen untd die iner-nationale Zoll- 
eonferee in der Zert vom i5. O-tober bis 

zud s. NMorember taete in Gent die internatioraſe 
Zo ſkonterenz, an der 84 Staatenp, dar dier auon 
Pol⸗n. toilranm-⸗n. Die Konterenz bearbenete ein 
Uternetiorales Abkommen in Sachep doer Vor. 
einfaehong der Zolltorwaltäten. Das Abrommern 
dnd das Protokoll vunterze iebneten 20 Staatep, 

11 Staatep, darunter 
Pholen, unterze onneten nur den Sebſeealtt, vabp— 
dend Rumäanien, Ungarn und Danemark üeined 
der Tonannton Aicts uatörzelohneten. Genndé virt 
sebaftliebher Natur erlaubten es Polep, e nem 
Staate, der sine danze Reihe von A⸗tikcin zus den 
Auslande eintubet und dessen lodostris roeb 
rerhaltnismãssig jang ist und desnalb die Kon 
Kurrenz des Auslanes furoßton möse, nießt. den 
Vortragsent vurt in dem Wortlaut zozudepmeb. 
vie ihn die Groaamãchte wansobten. Der Vvortre ter 
holeps suohts aus diessn Gzuade gewiese Ab- 
ãnderongen durot zufũubresn Wänsonso bolete die 
die Abanderune des Artliel i0 und in der kont 

vediion betredon. in deden von Ursprabngszeug- 
dsed. Vercgdunstigangen bet Zonablerugudeer, 
Warenproben v. à R adis Roaeeſet purdeß ip 
das Protokoll aufgopo mmen. Dda dise Wonſebe 

olens von der Konterepz zuv grossen Teil be— 
Deksiohtigt wurden. ist 20 erwarten, dass aueh 
Eolen das Abkommen unteragiobnen vird der 
Termin tar üeg solitrite verae auf den si. Out. 
loꝛs tesigesa.et 

De- Saatens tancd in Polen im Oltto- 
ber. Naeh emem Berient des eatatiet ec hon Haupt 
ate in Warechau zeohnets sieh der Oktob⸗er 
dureh ohe Tempera ur vnd ũberweeije Feuont 
fiebeit zaus Die ourehsehnittlioba Tes peratur 
hielt zlen im allgenenen eleiohn dssig vyd betrue 
tar den gazen Mopat von 2zwel bis drei Graa 
ũber no mal. Dis Ni-dereolago i berstiogen di⸗ 
Norm ⸗beadtalls um etde 20 bis 28 Proz, 4bes 

GOstealiaien, vo eie eiwas vrier der Norm 
Varen Die Foldarb iten weekelten soh untor 
guten Bediegungen und rechtzeitig ab. Der Staud 
der Wintersaaten iet überall gut, (5 beetethere 
Derraeend, 4 got, 8 vittel, 2 ma⸗sg, l sebloehx.): 

or Stand betrue in aoz olen d robesechnittlie 
——— 

— 

ſenhauſes 
beſtimmt. 

Reichhaltiges Büfeit. 

—A———— — oooooo ;———— 

* 37 Der Eb. Frauenberein der St. Johaunis Hemeinde 
— veronſtaltet Sonnabend, den 24. November. im Saale des 

8 Mãnner· Geſangvereins, Pelrikauer Straße Ar. 243, ein großes 

Kirmes-⸗Feſt 
mit Weihnachts⸗Verkauf. 

0 des Ranertra es ſind zu Gunſten des evangeliſchen Wai⸗ 
Ror Stores, feine hand- Zum Verkauf gelangen: uen bure. 

Schurzen in gro er Auswanl Jumper. Brandmalereien, hHänd 
malereien, Piefferkuchen uſw. 404 

fFũr Kinder: Gſückerad, Kasperlet:heater und verſchiedene Ueberroſchungen. 

söroße Auswahl in Stoffreſten zu Weihnachts-Geſchenken. 
Konzertbeginn um 5 Uhr. 

——ö�oooo—oooo—»—— 

ſor Weizen 83,7, Rogegen s,8,. Gerste 8,8,. Rüb- 
samen 8,7. Kle- 36. Dor beste ſa2— “nstand ist 
ſfer in der Porinz- Woltynen (Neizen 42. 
ꝰoegen 48) und in der Tarr opolor Wojewodeoh atft 
Weizn 42,. Roggen 42). — Doeh auoh in den 

übrigen Woj⸗woosohaſten wird der Sasteoretand 
wit gerinzen 4usnabmoen mnit boer s, votloert. 

Nie Entwicklung der Holæzpreeise out 
1913. Mota der orosſssen 8tiule, nie der rord 
euopãlsoho Holanarkt in diesem Jahbre, vament 
liob im Sommer upnd Hoerbst, aufz aweisen hatt⸗, 
aind die Preise rient heröüpterſegangen. Im 
Gegedtell wmuss in der loteton 20it sogar von 
»ineor Befestisung der Preise resproohen werden 
Einen Ueberbließ atber die Hol-preise von tots 
his 20m hHerbst 1023 enpthalt die veusste Nummer 
der 2oitsohriftt Dainziger Holzwarui*s, Daraus 
ero ibt sloh. da⸗u set 1013 der Holzrois sieh 
ungefähr verdoppolt hat im Sommer 1018 vnd 
auehn rorh im dommoer 1914 betrug der Preis tur 
den Ftandard Rotbolz-Plasben vuongetaähr 1650 
sohwediseho Kronen ab sonvwe ftisehen tlaten tar 
gzut⸗, udsortlierto Ware. Waãdreood de« LKrleges 
sties der Preis dann bis ant beinahe 800 Kon⸗n, 
erreſohte 190 0 ſogar über 500 Kronen. Im Jahre 
1021 trat ein erheb ſoher Ruekschlae ein, so taes 
der Preis im April 1021 nor voon 270 und in 
August sogar dur 140 Kronen beteug. Seither ist 
der Holeætrels z2ziemlien unduvnierbrooben bis z2um 
Juni dieses Jabres ↄ2ut fast 200 Kronen gestlegen, 
im Herbst daon trotz der Gesobütitsstille nur um 
woenige Kronen zurüekgegapgen. Die Prelestelze- 
rung för gutes Bauhbolz beiregt durebsohnitilloh 
seit 1914 twa s9 Proꝝ 

Meue deutache Konzgessionen in 
RuB anct. Ende Oxtob⸗r ſors bat der Szo vjot 
rat dor Vol keakommissare einen Konzessionsverirag 
2zwleohen der deuſsoh-russisoben Arrargeso sobaft 
und ader Wolga Deutsohen Bank bezgdelieh die 
Bbebauuſg von 21000 Dessjatinpen in den dout- 
sohen Kolopien an der Rôiga genebhmigt. Wie 
dor „uropean OComeroial* beriehtet, hat diese 
Wolga Deuisehe Bank bereits im letzton Semmer 
eine Konzession für 110 600 Dessjatinen erhalten 
mit der Beréeehtigung, weitero Subronzess onen 
aut diessm Gebieio g2a vergeben. ODee in Rede 
stobende Ro—zessſon let nun elde solohe for 836 
Jabhre go rte Subkonzesslon. Die Deuiseh- 
hussisoho Agrargesellsobatt verpflontet sieb, im 
erstoen Jahr winde-tons 10 Pros, im 2. Jabe 30 
Proↄ- im s. Jaudr so Proz. und im 4. Jahr 100 
Pros. dieser HIAohe z2u verwerten (aokert bau., Ge- 
baudeanlagen u. s. v) und wierd der WMoiga- 
Deutéchen Bank in den ereton zwel Jahren ibrer 
Tatie k⸗it 14, Proz. In don nsoheten zwei Jatreon 
179, Proz, im fũnttep und dee foleen len Jahton 
I9, Proæ. ibres Brutiozewinpnes überlasseon. Das 
xect auf Fapatieturg deor tieteren Boden- 
schientoo (Berghau) hat sleh die Ssowjerrogierung 
selbst vorbebalten. Nach Ablaut der Kopzession, 
d. i. raes 84 Jahren ist die Deutseh-Russische 
Agrargesellsohatt vorpſi ohtet, aer Regierung die 

denken Sie daran, die fälligen Bezugsgebühren zu ent ⸗ 
richten. Unſeren Leſern, die mit 
den Gebühren im Rückflande ſind, 
können wir nach Ablauf des Monats 

/ die Zeitung nicht mehr lieſern. 

7 

nd Volkswirtſchaft. 
Konzassion zur üokzustellon samt dem vollständigen 
luventar. Die Wolea Deutsehe Rank hbat das Keoht, 
dlie Konzession bereits daoh 25 Jahren zurdekzu- 
karten. 

Varachauer Börae. 
Warsonau, 10. November. 

vWalvnten. Godtranke der loat. 
Da ars 2175. 000 UVn on 412250 
Tscheobt ſeeke Rr. — — itnovovte 3700. 8 300 
301d46600 304000-0 Godειο ο 2020060 

320000 Kanadisehe Dollars —* 
—A — 

ßolglea Na2so os oo Pbrae 62000 *81056 
Rer n — scer v 370000 
Dan⸗e — ,Rukarest — 
Hol la ad 05000. 7979000) 0opeudagor — 
Lonaun οα � —� Wen 300 928 
Nec Vorx 210000 2170009 Rom olo00 
larie I13(000 14000 Obristlave —— 

Zrfon i0 November tPat) Anfangenotlerungen. 
Berlin — — L1ondon 2434.— Holad 214 —. Nes- 
Yora 5378758 Parie 30437. Manand 2428 Prae 1670 
Suda post O.Os. No rad 6 450 -. vſSotis 4605 Buxkarest 2 95. 
Rom ⸗-, Varsobau — —. Wien Goost, Oest. Ke. O 0o3lb. 

Axrtie a. 
(Notlert in Te usondon.) 

Anmerenng:? PDle 2Ziftern bet den efazelnen Notlerungen 
bedeuten 1. Sapm-e stleus zu Stuot, 2. 20 920 tdot, 
3. ꝛu 20 und 30 Sdet 4 zu 10 Stuet 8 105 8tGex, 6. 

andere elnere uod 7. Einzetſoro. 
Dlakontoba at — — JKobleneeso . 4600 4776 
Allg Kredithant 6b6476 21 480 230. 4925 
Kein onοια Bank 530 3) 400 544 4276 
voyr Land Geu. 80.025. 915 43790. 5 5850 
Landu ereio 140 150 anda e 68ο lο— 
hHande ſsbank 2226Ortvwin 240 220· 228 
Waisehn Kreditbank 550 600 O0⸗tr-Werke 100 15000 
Polo Hadelsbanxk 960 930 8treom* uooo 
Arbeit. Goo.ſRant 2800-2000 Lotom—otivenges. 270 200 · 
handeis· · lnd ⸗Baak ⸗⸗ 260. 8 Ew. 240. 25230 
Lemd lnd Baoxr — Bad 14 1226 1280 
Westbank — — 2) 1500 1428 
War. nduetriobank — — 3) 1600 1375 
bode Kaufemanbaok —— an⸗ero 1040 1450 
bembd. Lande krbant — — WVUraus 600 · 328 
Lem Uyo kadnk — —B24vαο 330000 42000 
Land on.Baak — fhoruowskl 348 340 365 
Corata 18 1250polba 80 
Siess 720. 755.720 ] Uanaw sy ndlkat 1650 1650 
WVot 210. 220 botinanrisnes 260 20 200 
—E — —— g a 2 3. Em. 775700 725 —X 600 62268 648 
MAehnetor IIMO OVO 1000 POIn. BEſek · Ges. 140- 190 168 
firleoy 300 390 8001 ppo m Torken· Iod 80 72 78 
Holecgesotlaohaft 230 250 Naunina 10. 108 

240 00 a0 Kubons Godr Nodbol 710 765. 720 
Cere laki 870.532,5 533 3 6 Em 636458 
FPuazndor & Gampo 7200 6700 Stia ĩ Sviatio 40.4537— 

7000 Haberbusoa 83760.3600.36 0 
—W 60 470 48)Suonetuiho 2400. 230 2450 
vuodree ſov 8800. 7700 300) vay 1200 1360 
Norbiin D oο οο, 2) 1075- Usrtees & Daab 3000 

rowu Bovery 3800 2600-· 2050 
West-Gea. t. Haacrol 108 

I040 1030. andereo 13500 
ßormas u. Sobwed⸗- 125000 
Pooisak 330 3158 105 160 
Rohu & ZleHesti so� ε � Fenterrnitat 1730 1628 

—— 4 Em 450-460 450] ueao 270 · 600 
Starachowoe αο ο-» α oοtoo— — 
Tree biola 360 420 10 r. A — M— 
Una 800045091 Wolt — 
Ze leAeovoxkt 830500bolu. Naphtha Iand 60 600 
2y rardv 260000 2475000 ] Lenartw ios 38 
Abirewsey 1020 116Puse uik 816 600 
Leder· Zontrale 100. 00 100 2p tem — 
7T a⸗ina 650 67.501 Posa-Her Hobegos. — 
lje wsxi 2100. 1950 2000 Spirſtua 2u 5) 200 2100 
—XR 210 22 218 2000, and 2200 2300 220 

h dorou 310-4000 3050 Pol Fabrik tfür Laudv. 
.Orestooiooꝰ 4600 3900. 4400 AMasoninen 360.318 370 
Gostavſeeo 1300 1075 1170Potasen vor xe — 
Zuokorgesoll. 4200 38000 120 . Mukow 4690 
Lauay 100 02.66 L mbard 10 60 
Wira. Pr. Hand-Bantx —— ropααα — 
Kabel — —poſnisener LDoyd 57,6 75 88 

bderantwortiich für den geſanten Inhau und den beriag: 
hauptſchrutleiter Adolt Kacgel —⸗ druck und berlag: 

Alibertas derlogsoeiellſchaſt m. b. 6. 

von 9 

HEILIMISTALI 
7 z01kERSKA V 

emptfangt Kranke in allen Spezialſitaten 
tãghlen ununterbroechen 

nar trüh bis 6 UVnr abends 
Dilektrislersn Aassae Rinspriteungen, impton 

kuns tliche Adnren·Sonne-Bestranung. 
HONOEBRARIVuM Isd, ooo Mk. 

De. 

mecd. Braun 
Spezie lar zt für 

Haut⸗, veneriſche und 
Harnorce ankrankheit· n 
Poludniowa 23 

Cwpeavb. 822 und 428 

Haut· i.veneti che krantheiren 

— 

Soendezau⸗«gat er 
Berliner Aluſtrierten 

Zeitungꝰ) Ruß o d ron 
ne t⸗enthält 80 hochin⸗ 
tereſſante zum Teil gan⸗ ſei. 
tige Photographien mit Tex 
ſawie Bidliotbek der Un⸗ 
terda tune u. des Weſ⸗ 
ſens. Jahrgang 1924. und 
alle andere Zeiſchriſten. lie 
fert am Orte u. in d Prodinz 

R. Kiedermann ies 
Code. Juliusſtr. Nr. 23. 

—VVEEE 

de. 8. ſewkoult⸗ 
Kouſiautiner 8. 

Empfängt von 9821vorm. 
und von 6nachm. vyn 
56 für Damen. —X 

rα — 

De. ed. I. Iler 
Sienttewieza 560. 

Haut⸗ v. deder. Kanlheiten 
empfäg vo Le⸗und 
v. »⸗¶Niur nachm Aio 

De. aa· 4176 7— —7 
nalnea samoina, posau kemund koheri —XX — 

dans, Harn⸗ u Oeical ⸗Kr — v. 22⸗3 u. v. * 2* y— * 3 

dame 3uhr adu poa iceta — 
Ailinſei·Straße 142 4249 
das 3. Haus v. d. Olawug. l ααο 
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Sonnabend, den 17. November, 6/, Uhr abends, verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein teurer Satte, unſer unvergeßlicher, ſteis treuſorgen⸗ 
der Valer, Bruder, Schwager, Heffe, Onkel und Kuſin 

Madystaw Klapitka 
im Alter von 6 Jahren. — die Beerdigung des teuren Eniſchlafenen findet heule, den W. dſs. Mis, um 2 Uhr nachmiltags, vom Trauerhauſe Zakatma · 
Straße 28 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tieftrauernde Familie. 

Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem heimgange unſerer jeuren, unwergeßlichen 

Roſa Marie Sigalke geb. Geisler 
ſagen wir allen hereinnigen Dank. Insbeſondere danken wir dem Herrn Paſtor Zander füur die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Srabe, den 
herren Ehrenträgern, den Kranz- und Blumenſpendern und allen Freunden und Bekannten, die unſerer teuren Entſchlafenen das letzie GSeleit gegeben haben 

llach langem, ſchwerem 

In llefer Trauer die Hinterbliebenen. 
— 

Leiden verſchled am 19. November, um 3 Uhr nachts, meine 
innigſtgellebte Gatiin, unſere liebe Tochter, Schweſter, Schwägerin und Kuſme 

cugene frühauſ 
geb. Wünſche 

im Eilter von 24. dahren. — die Beerdigung der teuren Eniſchlafenen findet am 
Mittwoch, den 14. d. M. um 1, Uhr nachmitlags, vom Trauerhauſe Cyganka 
Ir. 22 aus, auf dem Friedhof in Grabiriec ſtatt. 

die trauernden Hinierbliebenen. 

— Iin biniselli 
heute 8.30 Uhr fas zienlerendes Kolf Aeſſon. 

und andere neu engagierte Elttraklionen. 

Trio Bonellis 

„die Todedleiter“, 
4241 Broagramm NMr. 6. 

J Sonntag, den 25. doſs. Mts. ab 

— 4 3 Uhr nachmittags 
Zakontnaſtr. Nr. 82 

Dhallenturnfeſ 
verbunden mit durneriſchen Aufführungen und darauf - 

folgendem Tanz. 
Ale Sportvereine ſind herzlichſt willlommen. 

Die Sauverwallung 
d. Woj. zu Codz. 

Muſik In ſtrumente 
jeder Art 

F wetden duntooh reparient 
bei mãßlgen Preiſen. Schnelle 
Lie erung. Ankaut aller In⸗ 
trumenle. Feinſle Sallen ſriſch 

eingetroſſen bei 

Alſred —VD— 
Nawrot 22. tico 

Uhrmachergehilje 
E Stellang. Werkzeug zu kaufen geſucht. 
Zuſchriften uñter „Uhrinacher“ an die Geſchäftefeſle 
die ſes Blattes. 418 2 

Intelligentes Fräulein 
mit 6⸗kl. Schulbi dung, der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig. mit Maſchine⸗ 
ſchreiben vertraut, ſucht Stellung in einem Büro, ode 
als Kaſſiererin. Off. unter „J. H an die Geſchäfte 
nelle die es Blatte 4233 

auſtro⸗ daimier 
bütuhenzugmeſchine b pP 

mit zwel Laſtanhaängerwagens ſaſt neu, ſoſort beteebe⸗ 
ähig und eine 6 P. S. ſtarle Auſtro⸗Daimler Feldbahn- 
otemotive 00h min ſaſt neu, verkaufen ſofort billigt 
Fa. GOERNER & S-xka, Ostrow, Ingenieur⸗VBüro. 

Brillanten, db gt 
kaufe und zahle die höchſten Preiſe 

N. WARSZzAWSLI 

9 PETkIKAODER STRASSE 9 
im Hofe, linke Offizine, 2. Stock 4234 

deuſhet Kem bnnmnaſm verein 
zu Code·. 

Donnerstag, den 6. Dezember, um 8 Uhr abends, findet in der ulo 
des Deutſchen Ralgymnaſiums, FRl. Kosciuszki 65, die 2. ordentliche 

Jahres⸗ Hauptverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1I. derleſung des Prolokolls der vorlgen berſommlung. 2. Be; 
richt des Direktors 3. Bericht der gmant ·Reviſſons kommiſſſan 
8 Al. 4 Beſtaigung der Bilanz pr. 31. Jull 1023. 5. Budget 
des lauf. Schutjahres. 6. Mitgliedsbeitrag. T. Evenil. Antrãge. 

Anmerkung. Falls dieſe hauptverſammlung nicht zu Stande kom 
men ſollte, ſo findet dielelbe im zweiten Termin am Doααααααα. !ö 12 
Dezember, zur ſeiben Zeit ſtalt und iſt dann ohne Käckſicht auf die Zzah! 
der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. (S 14). 

Der Vorſtand. 

Oskar Kahlert 
Slasſchleiferei und Spiegelbelegerei 

Code, Woͤlezanska⸗Straße Ur. 100. 

— 

4223 

— 

Wir ſuchen ſofort lieferbar 

rte oſannrohtbſe tadellos erhaltenen 
garantlert beiriebsſählgen 
80 qm Heizflache, mindeſtens O Atm., nicht über 10 m lang. Angebote 
erbelen an: Towarzystwo dla Demontatynl Zutytkowanla Zolerze, 

uittig & Steinitæ, katovwlee, ul Teatralna 10. aar⸗ 
— — 

— 

m einem mbeliebten und desbalb 

kein Iuſeratl e eron 
Juletieren sie gahet nur in der 


